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A. 3eschreibung 

I. Allgemeines 

Die beiden ersten ETA 150.001/002 weichen in 

einigen Punkten von den weiteren (Serien-) ETA ab. 

Der Steuerwagen ist nur soweit beschrieben, als 

es fUr das Zusammenwirken mit den Triebwagen 

notwendig ist. 

1. Aufbau 

Der Akkumulatortriebwagen ETA 150 ist ein 

vierachsiger Triebwagen mit einem Trieb -

und einem Laufdrehgestell, mit 2 Führer -

rumen, einem Gepnckraumsund 2 Fahrgast-

rdumen 2. Klasse. Ein Teil Triebwagen hat 

auch Abteile 1. Klasse. Das Triebdrehge-

stell besitzt 2 Fahrmotoren, die von der 

unter dem Fußboden aufgelOngten Fahrbat-

terie gespeist werden. 

Ansicht und Grundrisse der Triebwagen zei-

gen Anlagen 1 und 2, 

Der Steuerwagen ESA 150 ist ein vierach-

siger Vagen mit 2 Laufdrehgestellen, mit 

einem Führerraum, 2 Fahrgastr'iumen 2. Klasse 

und einem Traglastenraum. 

Ansicht und Grundrisse des Steuerwagens 

zeigt Anlage 3. 

Die Fahrzeugbegrenzungslinie beider Fahr -

An]. 1 
und . 2 

Aril 3 
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zeuge entspricht der Anlage :T't der Eisenbahn 

Bau- und Tetriebsordnung (30). 

2. Verwendung 

!)er Triebi, und der Steuerwagen ist für den 

und nersonenzugdienst auf Haupt- und , 

benbahnen bestimmt. 

Die Fahrzeuge sind mit einer Zugsteuerungs-

einichtung ausgerüstet, so daß mehrere Fahr-

zeuge vom Führerraum des ETA oder ESA aus ge-

steuert werden können. 

Pei der Zugbildung, bis zu 6 Tagen, ist dar-

auf zu achten, daß das Nichtführerstandsende 

des ESA mit dem ETA gekuppelt wird. Andern-

falls ist es nicht möglich, den ESA zu heizen 

und zu beleuchten. 

An den Triebwagen allein können ggf bis zu 

2 Güterwagen angehIngt werden, dabei dürfen 

105 t Gesamtgewicht nicht überschritten wer-

den. 

Auf Schiebebühnen befahrbare: 

größte Scheitelhöhe: 

größte Rampenneigung: 

150 mm 

1:15 

Kleinster befahrbarer KrUmmungshalbmesser: 120 m 

Das Befahren von Ablaufbergen ist verboten. 



Kenndaten Trieb- Steuer-
wagen 

Gattung 

Achsanordnung 

ABI4 4/ BPw 4 

Bo'2' 

Länge über Puffer mm 

Drehzapfenabstand mm 

Achsstand i des 
Triebdrehgestells mm 2500 
Laufdrehgestells mm 2500 

Laufkreisdurchmesser 
der Radsätze neu/abgenutzt 
TD u. LD ETA 150.001-002 mm 980/920 
7.17) u. LD ETA 150.003-138 mm 950/870 
LD ESA 150.001- mm 
TD u. LD. ETA 150.501- mm 950/900 

Sitzpl4tze: siehe Anlage lu.2 
/ 2% 

Stehplätze (4 Persim ) 
siehe Anlage 

Dienstgewicht/Besetztgewicht 
ETA 150.001-002 
ETA 150.003-033 
ETA 150.101-136 
ETA 150.501. 

ESA 150.001-020 
EaA 150.021-

Reibunosgewicht 
ETA 150.001-138 
ETA 150.501-

Zu1issige Geschwindig-
keit km/h 100 

Nennleistung der Fahr-
motoren kW 2x100 

23400 

15200 

111.2 

49/58 
49/58
49/56 
56/61 

26 

30 

Btr 4 

2'2' 

100 

23400 

15200 

2500 

900/870 

3 

3 

23/30 
23/29 



Trieb- Steuer-
wagen 

Bremsgewicht P/G 
ETA 150.001-002 t 51/27 
ETA 150.003-119 t 48/36 
ETA 150.120-138 t 52/42 
ETA 150.501-520 t 54/44 

ESA 150.001-020 t 23/15 
ESA 150.021-060 t 27/17 
ESA 150.061-072 t 25/20 

v/eitere Angaben können aus dem Merkblatt für 

die Schienenfahrzeuge der DB, DV 939b Elektri-

sche Triebfahrzeuge einschl zugehöriger Steuer-

und Beiwagen (Regelspur), entnommen werden. 

II. Mechanischer Teil 

1. casteniWaenl lenausstattun 

Der Wagenkasten ist in Stahlleichtbauweise 

mit feuchtigkeitsdicht geschweißten Hohl-

tr'igern gebaut. Das Untergestell besteht 

aus dem mittleren Haupt- und 2 seitlichen 

LangtrIgernt 2 Hauptquerträgern und 2 Kopf-

stücken, die miteinander durch Jzuertreger 

und Streben verbunden sind. Die Querträger 

haben Leisten zum Einhengen der 11 Batterie-

wechseltröge, der Fußboden ist aus Wellblech, 

über den Batterieräumen aus glatten Blechta-

feln hergestellt. Die Seitenwände und Sei, 

tenwandseulen sind mit den seitlichen Lang-

tr'tgern einerseits und mit den Spriegeln 



und Pfetten des Daches andererseits ver-

schweißt. Die 6 Einstiege werden von Falt-

türen (siehe Anlagen 1, 2 und 3) abgeschlos-

sen, die von Hand betätigt werden und von 

auCen verschließbar sind. Fingerschutz und 

Dichtungsleisten sind aus Gummi. 

Die Seiten- und Stirnwandfenster sind rah-

menlos fest in Gummi gelagert. Die Seiten-

wandfenster besitzen oben Klapp- oder Aus.‘ 

stellfenster. 

Verglasung: 

eitenwandfenster: 

7instiegtüren u. Zwischenwand-
fenoter: 

Führerraumstirnwandfenster, 
mitte u. rechts: 

Führerraumstirnwandfenster, 
links: 

Verbundglas 

Hartglas 

Hartglas 

Verbundglas 

Die Batterieräume werden aus dem liauptlang-

trdger, dem Fußboden, zwei quertrqgern, der 

klappbaren Schürze, dem abnehmbaren Abdeck-

blech und dem Batterietrog gebildet. Für die 

Belüftung der Batterie sind in der davor lie-

genden Schürze kiemenartige Öffnungen und 

quer durch den Hauptlangtr9zer verlaufende 

Kanäle vorhanden. Die aufklappbaren -Yind-

führungaschürze vor der Batterie und den Aus-
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tungsteilen können in der oberer Lage -rest-

gestelltt oder in der unteren verriegelt werden. 

Der Wagenkasten ist gegen Wärme 

isoliert: 

agendach 
Stirn- und 
Seitenwinde 

Funoden 

•.1 

mit Isofl'ex 

ind Geräusch 

mit Glasfaserplatten 
mit Kork3chrott ausge-
7ossen, mit Tperrholz-
platten und grauem Li-
noleum oder 7ilcoplan 
(im - GerIckraum mit Hart-
hclzplatten) abgedeckt. 

Die 7Tandverkleidung in den verschiedenen Pahr-

zeugräumen ist dem Verwendungszweck angepaßt. 

Sie besteht: 

in den Fahrgast- und Einstiegrumen aus 
kunstharzverleimtem Sperrholz mit po-
liertem Limba-Au nfurnier; 
in der ersten Klasse it seidenmatt 
lirtes 7irnbaumfurnier verwendet, 

in den r;Ihrerr9umen und im 7.ep9ckraum 
aus gentrichenen Srerrholzplatten, 

an den Stirnwqnden aus .Leichtmetallblech, 

oberhalb des Fußbodens aus gehmmertem 
Leichtmetallblech zum Schutz der Wandver-
kleidung, 

im Abort aus hellgrauem Kunststoffbelag. 

Die Verkleidung der gewölbten Decke besteht aus 

elfenbeinfarbig gestrichenen Sperrholzplat,en. 

Sie. sind über den Mingsgepdoknetzen durch kratz-

,feste Kunststoffplatten geschützt —Alle Seiten, 

Po-
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fenster sind mit zweiteiligen Schleuder-. 

vorh9ngen versehen. 

Die Fahrgastrume sind mit Rohrcestell-

sitzen mit 3chaumgummipolsterung und Kunst-

lederbezug ausgestattet. Die Gepecknetze 

befinden sich an den Lqngswinden. Sie be-

stehen aus eloxierten Leichtmetallrahmen 

mit Perlonnetzen. Unter den Sitzen sind 

Xofferablagen e verst'irkt mit eloxierten 

Leichtmetalleisten, vorgesehen. 

Der Abort besitzt -7asserspülung mit Hand-

und eine Tascheinrichtung mit Fußbetäti-

gung. Ein Wasserbehqlter mit 200 1 Inhalt 

versorgt beide Einrichtungen. Der Fußbo-

den ist mit grauem, wasserfestem PVC-Be-

lag versehen. 

und 5to2vorrichtun en 

Die Zugvorrichtung mit Schraubenkupplung 

ist geteilt und besitzt eine 16 t -Feder. 

Als Stoßvorrichtung sind Hülsenpuffer der 

Regelbauart mit 12 t -Federn am Kopfstück 

angeordnet. 

3. Trieb- und Laufdreheestelle 

Aus der "Vorlufigen Beschreibung und Ar-

beitsanweisung für Drehgestelle Bauart 

München-Kassel mit Klotzbremse" ist der 



Aufbau der Trieb- und Laufdrehgestelle zu 

ersehen. 

'lie Rads:-Ttze der Triebdrehgestelle sind für 

eine Achslast von 18 t, die Pads'ltze des Lauf-

drehgestells für 15,5 t bemessen. Sie haben 

Rollenlager. 

Trieb- und Laufdrehgestene besitzen ver-

stellbare T3ahnr'iumer. Die Sandstreueinrich-, 

tungen sind an den Außenseiten der Drehge-

stelle, an den Achsen 1 und 4, angeordnet. 

4. Antrieb 

Das Triebdrehgestell ist mit 2 Fahrmotoren 

ausgerüstet. Die Kraftribertragung vom Fahr-

motor zur Achse übernimmt ein einseitig wir_ 

kender Tatzlagerantrieb. Jeder Treibradsatz 

besitzt ein nroßrad, das vom Kleinrad des zu-

gehF5rigen Fahrmotors angetrieben wird. Die 

Getriebeübersetzung betrigt 13 : 81 = 1 : 6,23. 

Jeder Fahrmotor hängt einerseits federnd im 

Drehgestell und stützt sich andererseits mit 

2 Tatzen auf entsprechende Lagerstellen der 

Treibachse ab. ine Achsschelle dient zur 

Einstellung des Fahrmotor-uerspieles. 

Das Getriebe ist ein schr'ig verzahntes Stirn-

radgetriebe mit Fvolventenverzahnung (Schr4-

gung
o
, links ansteigend). 

+) ungefedertes 
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erkstoff des Kleinrades 

des Großrades 

18 CrNi 8, 

16 MnCr 5. 

Der Zahnradschutzkasten gehört zum Motor und 

muß beim Ausbau bei diesem belassen werden. 

Die zugehörige Motornummer (2 Endziffern) 

Ist eingeschlagen. 

5. Führerrqume 

Die Anordnung der Apparate, Meßinstrumente 

und sonst. Ausrüstungen zeigt Anlage 4 Anl 4 

III. Elektrischer Teil 

Der elektrische Teil besteht aus der Fahrbat-

terie, den Fahrmotoren, den dazugehörigen Schalt-

ger;iten, der Steuerung der Fahrmotoren, den 

Magnetschienenbremsen (Einbau vorbereitet), 

den Meß- und Schutzeinrichtungen, der Beleuch-

tung und der elektrischen, Signaleinrichtung. 

Die Anordnung der Ausrüstungsteile zeigen die An1 

5u.6 Anlagen 5 und 6. 

1. Fahrbatterie 

Die elektrische Energie für den Antrieb, die 

Hilfsbetriebe und Hilfseinrichtungen liefert 

eine Blei-Gitterplattenbatterie mit 220 Zel-

len, 440 V. 

Die ?atterie ist unter dem Wagenkasten, in 

11 Beh9lter aufgegliedert untergebracht. Die 
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3atteriewechseltröge sind mit Gummi ausv..e-

kleidet. Hierdurch und durch zus'itzliche 

HartgummizwischenlaP.en sind die Zellen gegen 

den Trog isoliert. Die Tröge sind auP,erdem 

gegen den (Vagenkasten durch Gummileisten an 

den 

der 

von 

Auflageblechen isoliert. -ne AufhUngung-

Tröge der beiden, En 150.001/002 weicht 

den übrigen ETA ab. -FUr den Ein r- und Aus-

bau der Tröge sind Hubwagen erforderlich. 

Besondere Angabe : 

ETA 
150.001-018 

1T;i 
J 

ETA 

150.019-035 1 50.501.
101-1 8 -- 

Bauart 9 TM 450c , + 9 Tfir, 450d 12 AFA-TY 5 
+25 AFA-TM 2 

Kapazittit 

3 stdg Ah/k-% 846/352 936/390 1248/520 

2 stdg Ah/lch 756/310 846/347 1128/462 
1 stdg kh/kTh 612/244 702/278 936/370 

. 
EntlaAestrom 

3 stdg A, 282 312 416 
2 stdg A 376 423 564 
1 stdg A 612 702 936 

Gewicht mit 
riure 16000 kg 16500 kg 21000ku. 

Ani 

Die von der Batterie gespeisten Antriebe 

und Verbraucher arbeiten teils mit voller 

Batteriespannung, teils mit Teilspannungen. 

flie Aufteilung ist aus Anlage 7 ersichtlich. 

+) Diese Batteriebauart wird in Bauart 
TM 450d umgebaut. 
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Es werden betrieben mit 

440 V Spannung (Batterieklemmen 440/0 V): 
Fahrmotoren 
Luftpresser 
Umformer 440/24 V für Heizung 
Fußheizung 
Zgller 
Spannungsmesser im ETA 

220 V Spannung: 
Fahrstromüberwachung (an Batterie 

220/0 V) 
i5agenlicht, Kreis 1 (an Batterie 

440/220 V) 
Wagenlicht, Kreis 2 (an Batterie 

220/0 V) 

110 V Spannung, über Batteriegruppen-'7ah1-
schalter 
a) Schaltwerk- und Richtungssteuerung, 

Luft pressersteuerung 
Sandstreuer 

Sicherheitsfahrschaltung 
Meldelampen 
Zugheleuchtungsschütz 
Spannungsmesser im ESA 

b) Führerraumbeleuchtung 
Signalleuchten 
'Varnglocken 
Klarsichtscheiben 
Scheibenwischer 
Lüfter, 
Ladespannungsschütz 

Die Gruppe a) wird bei der •Fernauslösung des 

Hauptschalters (Notauslösung) abgeschaltet, 

die Gruppe b) dagegen nicht. Durch Handaus-

schaltung weren alle Verbraucher (440 V-, 

220 V- und 110 y -Verbraucher) abgeschaltet. 
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2. Schaltp.eräte der Fahrbatterie 

Lie Ladesteckdose. 1000 H, 800V -

Type S 2.51 a - dient zum ;inschluß der zwei-

teiligen Ladestecker, Type S 252. Für die Plus-

und Minusleitungen sind Querschnitte von je 

2x185 mm
2 

vdrzesehen. nie Kontaktstücke ha-

ben Silberauflage. Die Hilfsschalter inner-

halb der Dose schließen beim .ffnen der Dek-

kel, das LadespannungssclOtz zieht an. 

Die .2atterie ist lurch 

2 Bat teriehaupt s iche 

rungen- Type SS-J R 1234 f;_jr 700A- ge-

schtzt. Für die Hauptgruppen 440 V, 330 V, 

220 V, 110 V, 0 V sind 

Verte i lungssicherun-

g e r 60 A-Type 7 902 HL vorhandep. 

Pie davon abzweigenden Einzelverbraucher sind 

durch Kle inselbstschalter 

9130 S 41 oder Schraubens ich e-

rungen- PFENP2050 geschützt. Diese 

Teile sind in Schalttafeln zusammengefaßt, 

die in Anlage 8 dargestellt sind. 

Der fl at teriehaupt schalters 

Type 5 400 b, 600 V, 650 A - hat eine 3cha1t-

_eis ung von 3000 U. fir besitzt 4 Schaltele-

mente mit 31asung für den Fahrmotorenstrom 



und 10 Hilfsschalter mit Blasung für die 

übrigen Verbraucher. Die Stromverteilung ist 

in Anlage 7 dargestellt. 

Bei Handschaltung werden alle Schalter be-

tMtigt, bei elektrischer Fernauslösung blei-

ben die Schalter 6, 7, 8, 9 und 10 für Hei-

zung, Wagenbeleuchtung usw geschlossen. Der 

Schaltgriff bleibt bei der Fernauslösung in 

der "Ein"-Lage. Zum nedereinschalten, das 

nur von Hand möglich ist, muß der Schaltgriff 

zunechstin die "Aus"-Stellung und dann erst 

in die "EidLStellung gebracht werden. 

Mit dem Tei ls pannungs 

Trennschalter - PM 1/5 für 25 A-

* können sqmtliche Hilfsschalteri durch Heraus 

nehmen der %tteriehauptsicherungen + u - 

auch die Motorstromschalter 0 u P (440 V) 

sowie R und .T (0 spannungsfrei gemacht 

werden. 

Mit dem Batterie s, ruppen 

- PM 12/2, 25 ;--kön-

nen die 110 V Stromkreise wahlweise mit den 

Batterieklemmen 440/330, 330/220, 220/110 u 

110/0 V.verbunden werden. Durch das Umschal-

ten sollen erheblich ungleiche Zntladungen 

der Batteriegruppen vermieden werden; die 
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Umschaltung ist täglich vorzunehmen und die 

Stellung des Umschalters täglich im Ladebuch 

zu vermerken. Zum Messen der Batteriegruppen-

spannungen ist im Schaltschrank eine vom Ge-

päckraum aus zugängliche Leiste mit Meßbuch-

sen vorhanden. 

3. Steuerun der Fahrmotoren 

Es ist dargestellt in den Anlagen 

Ani 0 9 die Fahrstromsteuerung und überwachung ETA 

Ani 9a 9a die Notsteuerung 

Ani 10 10 die Fahrstromsteuerung und Überwachung ESA 

Ani '1 11 der Fahrmotorstromlauf; Fahrstufe 1 und 2 

An1 12 12 der Fahrmotorstromlauf; Fahrstufe 3 bis 6 

Ani 13 13 Stufenschalter, schematische Abwicklung 

der Hotorstromschalter 

Ani 14 14 Schaltwerk, schematische Abwicklung der 

Steuerstromschalter 

Ani 15 15 Schaltgeräte, Blatt , 1 

Ani 16 16 Schaltgeräte, Blatt 2 

Die Fahrmotoren werden mit Hilfe des Fahr-

schalters (Anlage 15) durch ein feinstufiges 

Nockenschaltwerk 5410 - 

(Anlage 16) gesteuert. Gesamtzahl der Stufen 

für die Anfahrt 84, Zahl der Dauerstufen 6. 

Der Anfahrstrom wird durch eine "Fahrstromüber-

wachung" selbsttätig geregelt. 
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Die 6 Dauerstellungen fir die Vorwrtsfahrt 

sind: 

1 . Rangieren (9eihenschaltung mit Vorwider-

st'-;nden) 

2 = Reihenschaltung der Fahrmotoren, 100 

Feld 

Parallelschaltung der Fahrmotoren, 120 

7eld 

4 = 
U U e e rd 50 -! 

Feld 
= rd 30 

Feld 
= U rd 20 :4

Feld 
.Für Uckw;irtsfahrt sind nur die Stufen 1 u 2 

vorgesehen. 

z 

Das Sthaltgerqt 3 413 (Anlage 16) enth'Ut 

2 zweipolige Hauptschütze und 

1 zweipoliges Feldschwchschütz. 

Für die Verriegelung und Umschaltung sind 

10 Uilfsschalter mit dem Hauptschütz und 

2 Hilfsschalter mit dem Feldschw4chschütz 

verbunden. Die drei Schütze sind als Nocken-

schütze--ausgebildet und werden elektromagne-

tisch botUtigt. Das Hauptschütz (mit tber 

stromauslöser) hat die Schaltelemente S 303, 

das Feldsch10.chschütz Schaltelemente 3 300; 

diese Schalter haben Blasung, die Kontakt-. 

stücke keine Silberauflage. 

Das Schaltgerät S 410 b (Anlage 16) enthql 
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(von rechts nach links gesehen) die Schalt

elemente für 

den Motor- und ' agenumschal-
t e r , in der Beschreibung mit MNU bezeich-
net, 

den 7_ ichtungswender und 

das feinstufige Schal t w e r k . 

Alle Schalter sind Nockenschalter, die Doppel-

schaltelemente S 301 sind ohne Plasung, die 

Kontaktstücke haben Silberauflage, Einfach-

schaltelemente haben Blasung, die Kontakt-

stücke nur zum Tell Silberauflage. 

Der Richtungswender besteht 

au-

4 Doppelschaltelementen und 
4 Hilfsschalterd für Verriegelung und 

'Umschaltung. 

Für den Antrieb sind 2 Schaltmagnete für 

7ernstüuerunp. und 1 Schaltgriff für die 

Handbet tigung vorhanden. 

Der Richtungswender hat keine Mittelstel-

lung. 

Der Mot or- und Wagenum-

schal ter hat 

Doppelschaltelemente für den Fahrmotor
strom und 

12 Hilfsschalter für Verriegelung. 

Mit dem Umschaltgriff sind folgende Stel-

lungen einzustellen (von oben nach unten): 
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Stellung II, Fahren mit Motor 2 
Stellung 1, Fahren mit Moto.'" 1 
Stellung F, Fahren mit Motor I und 2 
Stellung A, As (Fahr- und Steuerstrom-

kreise beider Fahrmo-
tcren sind unterbrochen. 
Der Triebwagen kann als 
ESA verwendet werden) 

Stellung P, Prüfen (Beide Fahrmotoren ab-
geschaltet, Steuer-
strom bleibt zur Prü-
fung der Steuerung ein-
geschaltet) 

Das Schal twerk enthqlt (von links 

4. 

nach rechts) 

1 Einfachschaltelement mit Blasung für die 
Reihenschaltung 

1 Doppelschaltelement für die Parallelschal-
tung 

7 Doppelschaltelemente als Stufenschalter 
1 Einfachschaltelement mit Blasung als 

Brückenschalter 
2 Doppelschaltelemente für Feldschwqchstu-

fen 

Die Stufenschalter sind mit den Anzapfungen 

des Anfahrwiderstandes-

GW 98 - S 205 - verbunden. Er besteht aus 

einem Block mit zwei Reihen und insgesamt 

98 Widerstandselementen aus Gußeisen. Die 

Leistung 30 kW ohne Zusatzbelüftung ,i Der 

Widerstand ist für 600 .v isoliert. 

Die Fahrmotoren werden mit dem 

Fahrschalter- NF 9 -S035 - 
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(Anlage 15) mit den Stellungen 

"Aus": Griff ist nur in dieser Stellung ab-
ziehbar. Es werden folgende Verbrau-
cher nigh ipzeschaltet: Heizung und 

Wagenbeleuchtung (Lichtsch;itz von Hand 

zu Fiihrerraumbeleuchtung, 

Signalleuchten, Deckenlüfter, Klarsicht-

scheiben, Batterieraumlfter. 

"V 0": Verriegelung für alle Verbraucher auf 

gehoben 

"V 1": Vorw?irtsfahrt: Rangieren 44=1 Min. 

2": Fahrmotoren in Seihe, 

100 % Feld 

"V 3": Fahrmotoren parallel, 

100 Feld 

"V 4". Fahrmotoren parallel, 

50 % Feld 
5et Fahrmotoren parallel, 

30 % Feld 
6": Fahrmotoren parallel, 

20 % Feld 
"R 0": Verriegelung für alle Verbraucher auf-

gehoben 
"R 1"; Rückwärtsfahrt: Rangieren .4=1 Min. 

2": Fahrmotoren 

100 % Feld 

Der Schaltriff wird ftr das Vorw'irts- oder 

Rilckolqrtsfahren aus der Ausstellung sinnf.51-

lig nach vorn oder nach riickwgrts bewegt. 

t I V 

V 

It V 

31H 

Das Schaltwerk wird von einem Motor angetrieben, 

auf dessen Welle 

des Schaltwerkes 

Schaltwerk läuft 

eine Scheibe ftlr das Drehen 

von Hand angebracht ist. Das 

In die den 7ahrschalterstel-

lungen entsprechenden Dauerstufen 2 bis 6. 

Auf. der Stufe 1 (Grundstellung) sind beide 



Widerstqnde den Fahrmotoren vorgeschaltet; 

zulAssige Einschaltdauerl 

nicht 1 ;inger als 1 M i 

nuts ! erend des Laufes von Stufe 1 

nach 2 und 3 werden die Anfahrwiderstqnde 

durch die Stufenschaltung teil- oder grup-

penweise so geschaltet, daß sich eine fein-

stufige Steuerung ergibt. Die Stufenzahl wird 

außerdem durch das wechselweise Schalten der 

Fahrmotoren 1 und 2 verdoppelt. Es ergeben 

sich somit für die Fehrschalterstellungen 2 

und 3 je 23 Stufen, 

Für die Feldschwlchung auf den Stufen 4, 5 und 

6 verbindet das Feldschw;.ichschütz die Feld-

wicklung der Fallrmotoren mit dem Anfahrwider-

stand, der dann als Parallelwiderstand dient. 

Mit den vorgenannten Doppel-jtufenschalitern 

werden die Stellung 4 in 15 Schaltst. 

5 in 12 " u. 

6 in 11 " 

aufgeteilt und die Anfahrt, d h das völlige 

Durchschalten also in 84 Stufen erreicht. 

Schaltmöglichkeiten : 

Der FahrSchaltergriff kann sofort in die er-

forderliche Stellung gelegt werden, aber auch 

fortschreitend von Stellung zu Stellung. 

ft 

tf 
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Aufwqrtsschalten: von V 0 bis V 6 oder R 0 bis 
R2 

Abw'irtsschalten: von V 6 nach V 5, V 4 oder V 3 

Abschalten: a) von V 3 oder V 2 nach V 0 oder 
R 2 nach R 0 

b) von V 6, V 5 oder V 4 nach V 0 

In Stellung V 0 oder R 0 fi.11t das Hauptschütz 

ab und das Schaltwerk lquft in Grundstellung 

(Stufe 1) und zwar von V 3, V 2 oder R 2 nach 

abeirts und von V 4, V 5, V 6 nach aufwqrts 

in Stufe 1. 

Der Antriebsmotor des Schaltwerkes wird von 

einem Motorgenerator -S390 - 

gespeist, der als Fahrstromüberwachung bezeich-

net wird. Die Leistung der miteinander gekup-

pelten Maschinen betrqgt: 

Motor etwa 400 W, 220 V, 3000 U/min 

Generator 250 W, 0- 280 V 

Bauform B3, Schutzart P 11 

Die Spannung des Generators und damit die Dreh-

zahl des Schaltwerkmotors werden durch mehrere 

Felder und vom Fahrmotorstrom so beeinflußt, 

daß der mittlere Fahrmotorenstrom ,whrend der 

Anfahrt etwa gleich bleibt. 

Der Antriebsmotor der Fahrstromilberwachung 

ist ein Doppelschlußmotor-und liegt an Bat-

teriespannung 220/0 V; er P;uft auch bei 

schwankender Batteriespannung mit ann?4hernd 

gleicher Drehzahl. 
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Der Generator hat eine Nebenschlußwicklung 

CD, eine Reihenschlußwicklung E2 
F
2 

und eine 

fremderregte Wicklung El Fl. Die Nebenschluß-

wicklung CD liegt über einem Vorwiderstand an 

220 V. Im normalen Fahrbetrieb ist ier Teil 

BF der Wicklung CD vorgeschaltet; dieses 

7iderstandsstück ist so bemessen, daß der ge-

wünschte Anfahrstrom erreicht wird. Wenn mit 

"erhöhter Zugkraft" angefahren werden soll, 

wird durch das Hilfsschütz 17 dieses Wider-

standsstück um das Stück E-F verk'irzt; da-

durch steigt der Strom in der Wicklung CD, 

der rIenerator wird stIrker erregt und gibt 

eine höhere Spannung an den Schaltwerkmotor 

ab. Der Schaltwerkmotor l'Wft dann schneller, 

wodurch ein größerer Anfahrstrom erreicht 

wird. Die fremderregte Wicklung El F1 des 

Generators wirkt der Wicklung CD entgegen. 

Die Wicklung 17'1 F1 wird von einem dem Fahr-
j-4 

motorenstrom entsprechenden Teilstrom durch-

flossen. Bei steigendem Fahrmotorenstrom 

steigt auch die Wirkung der Yicklung E1 
F
1 

und verkleinert das von der Wicklung CD er-

zeugte Erregerfeld; der Generator gibt dann 

eine niedrigere Spannung ab, ier Schaltwerk-

motor ruft langsamer. Bei großen Anfahr-

stromstdrken kann unter Umst'inden die Wir-
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kung der Wicklung El F1 die der 7A.dklung CD 

iibersteigen und damit den Generator umpolen; 

um das zu verhindern, ist in den Hauptstrom-

kreis des Generators eine Sperrzelle einge-

baut. In Stellung "Prüfen" des-MNU wird das 

X-iderstandsstück E-F um das Stück B-A ver-

grßert um beim Pr;jfen die fehlende Gegen-

wirkung der Wicklung El F1 auszugleichen; 

Aus dem gleichen Grunde wird beim Rücklauf 

des Schaltwerkes das Widerstandsstück B-F 

um das Stück F-G vergrUert. 

Der . chaltwerkmotor erh'41t vom Generator der 

Fahrstromberwachung eine vom Fahrstrom um-

gekehrt abh'4ngige Spannung. Er hat eine Hei-

henschlußwicklung EF und eine fremderregte 

Wicklung CD. Die ficklung CD liegt an Bat-

teriespannung (220 V), sodaß bei sinkender 

Patteriespannung der Motor nicht langsamer 

ruft. Die 'Zeihenschlußwicklunc EF und der 

Anker AB werden vom Generator der Fahrstrom-

überwachung gespeist; bei niedrigem Fahr-

motorenstrom 19uft der Schaltwerkmotor 

schnell und bei hohem langsam. Der Anker 

r!cs 7chaltwerkmotors wird vom "Auf"- oder 

"Ab"-?elais in seinerDrehrichtun; umgesteuert. 

Die ?ahrstromstt?uerung und Aerwachung Ist 

in Anlage 9 dargestellt. Einige ETA sind mit 

einer Notsteuerung ausgerüstet, die in Anla-

ge 9a dargestellt ist. 
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Zur Verbindung der Steuerleitungen zwischen 

den Fahrzeugen sind 

34polige Steuers tromkupp-

. lungen -S258/259 - mit 36-adrigen 

Vielfach-Leitungen angebracht. Die 7upplungs-

stecker mit Blinddose sind auf der Seite des 

gewölbten ruffers, die Kunplungsdosen auf der 

Seite des ebenen Puffers angebracht. 

• 

4. Fahrmotoren 

Pas Triebdrehgestell wird von 2 Gleichstrom 

Fahrmotoren - GB 190/20e - angetrieben. Es 

sind 4polige, eigengelüftete Reihenschluß-

motoren mit Wendepol- und Kompensationswick-

lung. Die wichtigsten Daten sind: 

Nennleistung (VDE 0535) kW 100 

430 
275 

Nennspannung V 
Nennstrom A 
Höchstdrehzahl bei halbabgenutzten 
Radreifen U/min 
Kommutatordurchmesser neu mm 

abgenutzt mm 
9, 

Lamellenzahl 
Luftspalt unter dem Hauptpol mm 

" Wendepol mm 
BUrstenabmessungen mm 40x(2x10)x50 bzw 

40x20x50 
Rollenlager auf der -Seite NUPM 

Kommutator-Seite NUM 

It !I 

U 

3600 

270 

250 

123 
5,1 

3,1 

90 
90 

Der Antrieb liegt auf der Kommutator-Seite. 

Das Gewicht des Motors ohne Schutzkasten und 

Ritzel: 1000 kg 
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'_)as LIfterrad saugt iiber einen Faltenbalg Luft 
A 

durch Schlitze in der unteren "lap:en-Seitenwand 

an. Die Luft tritt auf der. A-Seite ein und auf 

der Kommutator-Seite wieder aus. Sie wird durch* 

axiale LuftkarOile im Fitnder, L'iufer und in der 

Xommutatorbüchse geführt. 

Ani 17 5 Me3einrichtullgen (siehe Anlage 17 u. 18) 
U. 18 

Tlit den nachgenannten Einrichtungen kann im 

ETA gemessen und in den FUhrerrumen der 

ETA und ESA abgelesen werden: 

a) die Batteriespannung 

mit Spannungsmesser '11-) 600 V 

b) der Fahrstrom 

mit Fahrstrommesser DP 1200 A über 
einen Nebenwiderstand 1200 A 60mV, 
der in den Batteriestromkreis ein-

geschaltet ist. 

die Fahrgeschwindigkeit 

mit dem Ceschwindigkeitsanzeizer 

(Spannungsmesser Deuta ENG 13). 
Die Spannung wird von einem 'Ifechsel-
stromgeber Deuta .FiF 40 - erzeugt, 
der von der zweiten Achse recnts an-
getrieben wird. 

Mit der Anpassungsdose l'iderstand) 
E7 61 - kann die Anzeige des Ge-

schwindigkeitsmessers dem raddurch-, 
mess.er, angepaßt werden. 

d) der Energieverbrauch (nur im ETA) 
mit kWh-nhrer G 13/59 über 
Vorwiderstand UN 1 und 

Nebenwiderstand JN 5, der in dem Bat-
teriestromkreis liegt, 
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6. Schutzeinrichturmta 

a) iberstromauslöser (siehe Anlage 9) 

Jedes der 4 Hauptschützelemente hat zum 

Schutz der Fahrmotoren einen überstromaus-

löser, die über ein gemeinsames Gestänge 

den Steuerschalter bet'itigen, wodurch das 

Hauptschütz abfllt. 

Das Ansprechen des Auslösers wird durch 

Leuchtmelder angezeigt: 

In den Führerr7iumen 1 und 2 und im ESA 

durch Leuchtmelder "St" (Störung im Zug), 

im Führerraum 1 des betroffenen ETA. durch 

Störmelder "ü" (überstromauslösung im Ta-

gen). 

Die Auslösung kann durch den Widereinschalt-

magneten mit Taster "Hauptschütz ein" auf-

gehoben werden. Dabei darf der Fahrschalter 

griff nicht in Stellung "Aus" liegen. 

b) Schaltwerkslauf (siehe Anlage 9) 

Der Lauf des Schaltwerkes wird in beiden 

Rdumen durch den Leuchtmelder "W" ange-

zeigt. Er erlischt, wenn das Schaltwerk 

auf den Dauerstufen steht. 

c) Sicherheitsfahrschaltung (siehe Anlagen 

17 und 18) 

Es ist die wegabhqngige BBC-Sicherheits-

fahrshaltung mit Zeitüberwachung einge-



baut. Pierfiir gilt die 13eschreibung und 13e-

dienungsanweisung der DV 969. 

Das Zeitrelais .9BC 47.1-926 SZa - Nird 

durch den Fuß oder Fandtaster gesteuert. 

Innerhalb 50 sec muß c‘,/.‘ gedrflckte 7aster 

kurz losgelassen und wieder gedrickt werden. 

Andernfalls setzt das 9.elais den Leucht-

melder "Sifa" und die Sicherheitsfahrschal-

tung in Betrieb, Nach 75 m ':Veg kommt dann ein 

::;ummersignal, nach weiteren 75 m spricht 

die Sicherheitsfahrschaltung an. Dadurch 

werden die Fahrmotoren abgeschaltet und der 

Zug abgebremst. 

rVird die Sicherheitsfahrschaltung schadhaft, 

muß sie durch Umstellung der beiden Stör-

schalter 3 299 (ab ETA 150.101 S 297) und 

des A)sperrhahnes ausgeschaltet werden 

(siehe Anlage 9). 

d) Notabschaltung (siehe Anlage 9) 

Durch den Kipptaster "Hauptschalter aus" 

kann beim Versagen der Hauptschatzen von 

jedem Fijhrertisch aus der T3atteriehaupt-

schalter ausgeschaltet werden; der Fahr-

schaltergriff darf dabei nicht in "Aus" 

stehen; (siehe III 2. . 

e) Prtifen der 3teuerung (siehe knlage 9 und 16) 

Der Leuchtmelder "P" leuchtet in beiden 

4 
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4-17i 

Führerr9umen, wenn der MWU in Stellung 

"Prüfen" steht; dabei sind die Fahrmotor-

leitungen aufgetrennt. 

7. Sonstige Einrichtungen 

An jeder Stirnseite des ETA sind 

1 obere und 2 untere Signal l euch-

t e n angeordnet. Die unteren können durch 

Vorsteckscheiben rot abgeblendet werden 

(siehe Anlage 19). Ani 19 

Der ESA besitzt die obere Signalleuchte nur 

auf der FUhrerralimseite (siehe Anlage 20). Ani 20 

Unter jedem Führerraum befindet sich eine 

elektrisch bet'itigte 7Tarnglocke (110 v) mit 

vorgeschaltetem Tempokontaktgeber (siehe 

Anlage 19 und 20). 

An der rechten und mittleren Stirnviandschei-

be ist je eine Klarsicht schei-

b e - JA 048g - angebracht. Ein elektri-

scher Scheibenwischer Bauart *Bosch bestreicht 

mit 2 Wischhebeln das rechte und mittlere 

Stirnwandfenster; das linke Stirnwandfenster 

wird von einem Handscheibenwischer bestri-

chen. 

Die ETA und ESA neuerer Bauart werden mit 

Druckluft scheibenwischern und Sonnenschutz-

blenden ausgerqstet. 
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2 Motordeckenlüfter im 

ETA und ESA sorgen für die Belüftung der Fahr-

gasträume (siehe Anlage 19 und 20). 

Für eine Magnetschienen -

bremse sind Einbauvorbereitungen ge-

troffen. 

Die Wagenbeleuchtung (An-

lage 19 una 20) wird mit dem Taster "Wagen-

beleuchtung" und dem TagenbeleuchtungsschUtz 

ferngesteuert. Je 2 Glühlampen 125 V, 40 W 

bzw 110 V, 60 17 sind in 9elhe geschaltet und 

über Kleinselbstschalter an 440, 220 und 0 V 

so angeschlossen, daß 2 Lichtkreise mit 220V 

Nennspannung gebildet werden. Bei ETA und ESA 

neuerer Bauart werden 60 W Glühlampen (110 V) 

verwendet.(ab ETA 150.501 U ab ESA 150.060). 

Gesamte Lichtleistung: 1120 'N (bei 40 W Glüh-

lampen). Im ESA kann eine Notbeleuchtung aus 

der 24 V-Batterie betrieben werien. 

Zum Schutz der Glühlampen gegen zu hohe Lade-

spannung - bis zu 600 V - schaltet je ein La-

despannungsschUtz im ETA und ESA Schutzwider-

stände vor Lichtkreis 1 und 2 und vor die 2 

unteren Signalleuchten; die technische Be-

leuchtung, Führerraumleuchten sowie Scheiben-

wischer, Klarsichtscheiben und Zarnglocken 
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werden dabei abgeschaltet. 

Die Leuchtmasse auf den Ins tru-

mentenskalen und den Schalt-

ger7;ten des Führertisches wird von einer 

Leuchtstofflampe LUV 43/15 - 

mit Dunkelfilter Nr 1140 angestrahlt. Uier-

zu gehören ein Doppelschalter mit Zwischen-

stellung zum Vorglühen, eine Zünddrossel 

Type 50/40/3 und ein Stabilisatbr GEF - 

,77 30-90 V, 0,335 A. Die Vorgliihdauer betrgt

etwa 3 sec: 

IV. Uilfseinrichtungen 

1. DrucklufterzeuTings- und Verteilunesanlage 

In den Anlagen 24 (fLir ETA) und 25 (für ESA) Ani 24 

und 25 ist die Druckluftanlage dargestellt, 

Die elektrische Einrichtung des LuftpressersAn1 26 
• und 27 Ist in den Anlagen 26 und 27 dargestellt. 

Pie Anordnung der Druckluftteile, 

sperr- und Entvüisserungshhne ist 

lagen 23 und 29 dargestellt. 

der Ab-

in den An-
An1 28 
und 29 

Ein Gleichstrommotor - KK 103 für 31‹-!7, 400 V . 

bei 1000 U/min treibt den Luftpresser VV 64/ 

100 0 an, der die Druckluft für die TIremse 

und die 1Jbrigen druckluftbetqtigten Einrich-

tungen liefert, Der Antriebsmotor wird von 
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dem ''.ruckvi'i.chter und dem Luftpresserschütz 

bei 6,5 kg/cm ein- und bei 8 kg/cm
2 
aus-

ges:-.haltet siehe Anlage 26 und 27). 

2, Bremsen 

Die I)ruckluftbremse (notzbremse) KE mit 

Steuerventil IKE 1 und Umstellvorrichtung G-F' 

Ist in den Premsvorschriften (T3revo) in Auf-

bau und ''Jirkungsweise beschrieben. 9ezeich-

flung der Bremse: "Knorr-Bremse KE-GP". 

Im ETA ist je Drehgestell ein c-;teuerventil 

im ESA nur 1 Steuerventil vorhanden. Die Trieb-

drehgestelle besitzen 2, die Laufdrehgestelle 

1 3remszylinder. 

Die 3pindelhandbremse wirkt im Triebdrehge-

stell nur auf die 1. Achse, im Laufdrehge-

stell auf beide Achsen. Im Laufdrehgestell 

greift die Handbremse über eine Kardanwelle 

unmittelbar am Bremszylinder an. Ein Teil 

der '79gen ist fiir (Ren Einbau einer lastab-

hngigen Bremse vorbereitet. 

An]. 30 Das Bremsgest>'nge ist nach Anlage 30 ausge-

bildet. 

Sonstige _druckluf._ti iri irichtuno.en 

Als 3ignaleinrichtung ist über den Führer -

rumen 

1 Einfach-Typhon mit 230 Hz angeordne 
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Es wird durch einen 7u?schalter mit Druck-

luft betätigt.(siehe Anlage 24 und 25). 

Für die Sandstreueinriohtung sind elektr. 

gesteuerte Druckluftventile im ETA und ESA 

vorhanden (siehe Anlage 26 und 27). 

4. Heizung 

Für die Wagenheizung sind im 

ETA sowie im ESA 4 ölgefeuerte Heiz 

ger ?i' te - '7ebasto 65 EL 3 - eingebaut 

mit einer 7eizleistung von 4x6500 kCal/h, 

bei einer Warmluftmenge von 4x260 111.3/h mit 

rd 110 (3. Der Heizölverbrauch betr9gt hier-

bei etwa 1 1 = 0,8 kg je Stunde und Ger'It. 

Der zu jedem Gergt gehörende Brennstoffbe-

Winer faßt 12 1. 

Das Gerät kann in zwei Stufen (halbe und 

volle Leistung) betrieben werden und liefert 

nach Herstellung des endgültigen Brennzu-

standes (nach 20 bis 15 sec) Heißluft. 

Das Heizger'it enth'ilt den Antriebsmotor 

(80 1, 24 V, 3200 U/min), je ein Gebläse 

für Frisch- und Verbrennungsluft, die Brenn-

stoffpumpe, den Zerstquber, die Glühkerze, 

die Brennkammer und den Brennwnchter. Mit 

dem Gerqt kann nur geheizt, nicht belüftet 

werden. 
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Den Strom für den Antriebsmotor und für die 

Glühkerze 359 G, 2-polig, 4 V, 16 A - lie-

fert ein Maschinensatz. Die Leistung des Um-

formers - U 900 B oder GE 1 - GG 0,8 - im ETA, 

allein für die 7ebasto-Heizung betr9gt: 

Motor 800 li, 2 A dauernd, 440 V Nennspannung 

380-600 V retriebsspannung 
Generator 870 IT, 24 V, 20 A dauernd, 

36 A kurzzeitig. 

Per Umformer Piuft ;ber einen Anlaßwider-

stand an, der, wenn die Generatorspannung 

steigt, von dem Anlaßschütz S 193 a für 

ETA S 193 b für ESA - überbrickt wird. Zu 

jedem Heizger'it gehört ein Anlaßgerqt 

ZH 355 , das 2 Sicherungen, den Taster 

"Glühen", den Glühmelder, den Störungsschal-

ter, das Störungsschütz, die Leuchtmelder 

"Betrieb" und "Strung", sowie den Umschal-

ter für 1/ 1 oder 1/2 Leistung enth'41t. 

An]. 31 

und 32 

Die 7chaltungen zeigen die Anlagen 31 und 32. 

Im Steuerwagen dient der Umformer LU 903 B 

oder GE 1 - GG 0,8 - auch zum Laden der Bat-

terie 24 V, 50 JS 132 . Die Generator-

leistung betr'igt: 870 W,28 V,31 A bei 

3000 U/min. Die Ladung wird durch einen Bosch-

Regelschalter gesteuert. Die Umformer U 900 B - 

LU 903 B können nur wie angegeben verwendet 

werden. 



Die Frischluft für die 1/agenheizung wird in 

Höhe der Klappfenster durch Schlitze in der 

4ußeren Seitenwand (Frischluft) oder in der 

inneren 3eitenwandverkleidung (Umluft) an-

gesaugt. Pei sehr großer Kälte kann die Hei-

zung mit Misch- oder Umluft betrieben wer-

den. Die Einstellklappe wird mit einem Vier-

kant-Schlüssel bedient. Der Frischluftkanal 

verinuft in der Wagenwand mach unten. Die 

Heißluftkanqle sind an den beiden Seiten—

einden über dem Fußboden mit Ausblasöffnungen 

versehen. 

Zur Verstärkung der Führerraum-

heizung ist in der Nische unterhalb 

des Fahrschalters ein Wärmestrahler ZH 378 

für 220 W, 440 V eingebaut. 

5. BeliftugderBatterjerue (ab ETA 150.101 
Der Motorlüfter (siehe Anlage 21) 

muß mit dem KS "Batterieraumlüfter" einge-

schaltet werden, wenn mit geschlossenen 

Schürzenklappen geladen wird. Dabei wird die 

Luft unter dem Mitteleinstieg angesaugt und 

in die Batterierdume gedrückt. Sie tritt an 

den Lüftungsschlitzen der Schürzenklappen 

aus. Vor Beginn der Ladung einschaqten und 

5 Min nach Ende der Ladung ausschalten. 
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6. Schmiereinrichtuncen 

Die Anlagen 28 und 29 zeigen Lage und Anzah3 

der Schmierstellen. 

In dem Schmierplan sind die Schmierstoffe 

und die 3chmierfristen angegeben. 

Anstrich, Schilder und Anschriften 

Für den Anstrich der -Jagen wurde 

außen Nitro-Kombinationslack 
innen lichtechter s'iurehrtender Kunst-

harzlack 

nach dem Merkblatt für ETA und FSA verwendet. 

8. czeu.fine_l_and C-Verl 3erte 

Zur Behebung von Sch'iden und Störungen durch 

das Triebfahrzeugpersonal ist der Triebwagen 

mit 'Ierkzeugen und Gerten sowie Betriebs-

stoffen ausgerüstet. Der Umfang geht aus dem 

Ausrüstungsplan hervor, der bei dem Fahrzeug 

sein soll. 

9. Sonstige Einrichtungen 

Die Sitze in den Fiihrerrqumen sind fest ein-

gebaut. Unter dem Doppelsitz im :rührerraum 1 

ist ein verschließbares Fach fflr Wertsachen 

untergebracht. 

An den Stirnwandfenstern sind 2 Sonnenschutz-

blenden angeordnet. 



B. Bedienungs-, Pflege- und Instandhal-

tunFisanweisung. 

1 

Vorbereitungs- und Abschlußdienst mit 

Nachschau 

Der Vorbereitungs- und Abschlußdienst mit Nach-

schau ist nach den Bestimmungen der Zugförde-

rungsvorschriften (ZFV) DV 948 Teil II Bedie-

nung der 7)chienentriebfahrzeuge Heft 2 Elek-

trische Triebfahrzeuge vorzunehmen. Parber hin-

aus ist zu beachten: 

Der Triebwagenzug darf nur wie in der Beschrei-

bung Abschnitt I Ziffer 2 angegeben, zusammen-

gesetzt werden. 

2 3 

Bedienung 

Die allgemeinen Bedienungsvorschriften für elektr. 

Triebfahrzeuge werden in der DV 948 II 2 nie-

dergelegt. 

Darner hinaus ist zu beachten: 

Die bei der Bedienung im einzelnen auftretenden 

'::irkungen an den mechanischen und elektrischen 

Bauteilen und den Uilfseinrichtungen sind im 

Bedienungsmerkblatt Anhang I Anhang 

:aufgeführto 



Für die 7edienung der folgenden Einrichtungen gel 

ten besondere Anweisungen bzw Vorschriften. 

a) Sicherheitsfahrschaltung nach DV 969 

b) 7;ebasto-Ölheizung nach Sonderbeschreibung 

c) Druckluftbremse nach DV 915 I und II (Brevo) 

§3 

PfleKe 

Die Reinigungs- und Pflegearbeiten sind aus den 

Zugförderungsvorschriften (ZFV) DV 948 Teil III 

Pflege und Instandhaltungsvorschriften der Schie-

nentriebfahrzeuge in den Bahnbetriebswerken Heft 2 

Elektrische Triebfahrzeuge zu ersehen. 

§ 

Instandhaltung 

Die Fristarbeiten werden ebenfalls in der DV 948 

III 2 aufgeführt. 

Die Lochbleche der unteren Ausblasöffnungen der 

Fahrmotoren sind bei den Fristarbeiten zu be-

sichtigen und nötigenfalls zu reinigen, damit der 

LuftdurchtrittsquerP.chnitt erhalten bleibt. 

Für die Sicherheitsfahrschaltung ist die DV 969, 

:rTebasto-:Ilheizung die Sonderbeschreibung, 

Druckluftbremse die DV 915 I und II (Brevo)i 

41 Pt 

It 

z 

• 

zu beachten. 

Beim Ausbau von Batterietrögen sind Hubwagen und 



und Abstelltische, zum Ausheben von Zellen He-

bezeuge zu verwenden. 

Für die Instandhaltung der Drehgestelle gilt 

die Vorriufige Beschreibung und Arbeitsanwei—

sung für Drehgestelle Bauart rinchen-Kassel mit 

Klotzbremse. 

Die Klemmstellen sind in den Anlagen 33, 34, 

35 und 36 angegeben. 

§ 

_41.22.1.112212v/pn Stört_ingen 

Bei Auftreten von Störungen ist nach dem 

Störungsmerkblatt Anlage 37 

der Fehler festzustellen. 

;'

‘Aufgleisen 

A)  esondere Maßnahmen vor (1 ,m ,Anheben 

7enn möglich, sind in die Schaken am Feder-

trog etwa 50 mm hohe schmale HartholzstUcke 

einzubringen, damit ein Hubverlust durch die 

"riegenaufhgngung vermieden wird. Die Achsen 

hngen infolge ihrer Federung etwa 100 mm 

durch. 

Im Triebdrehgestell sind die beiden Falten-

bqlge für die Fahrmotoren zu lösen. Hierzu 

Aril 33, 
34, 35 
und 36 

Anl 37 
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Sind die Fußbodenklappen zu öffnen und die 

Schraube am Tragkreuz des 7altenbalgs zu ent-

fernen. Es ist jedoch darauf zu achten, daß 

kein Schmutz in die Fahrmotoren gelangt. 

Anheben, Aufgleisen und  Absetzen der Wa en 

Die Aufgleisung kann mit den in jedem Hilfs-

zug vorhandenem Deutschland-Gerät ausgeführt 

werden. 

Me wagen drfen nur am Wagenkasten in der 

Ebene der Haupt uertr9.ger und an den urehge-

stellen am .Uauptrahmen-l ingstr er angehoben. 

werden. Am Wagenkasten sind die AnhebestelleL, 

durch. Platten verstrkt und besonders gekenn-

zeichnet. Es ist verboten, die Fahrzeuge an 

den Kopfst5icken und Puffern sowie an den Stirn-

und Mittellangtrqgern der Drehgestelle anzu-

heben. 

Zum Anheben sind zweckmqßig 40/20 t Teles-

kopheber zu verwenden. Es ist dabei darauf 

zu 2chten, daß die hinter den Anhebestellen 

liegenden 7)ruckluftleitungen nicht bech9digt 

werden. 

Zum 7ingleisen wird zweckm g eine 5 m-Lok-

Aufgleisbrücke mit Gegenhaltern und Verschie-

bezylinder verwendet. Für den all, daß die 



Heber nicht unmittelbar auf die Lok-Roll—

wagen gesetzt werden können, sind letztere 

beiderseits unter die Mitte der Hauptrah-

menlIngstrger zu stellen und der Tagen 

darauf abzusetzen. Damit die Muttern der 

Fangbolzen nicht verdrückt werden, sind auf 

die R.ollwagen entsprechende Holzbohlen zu 

legen. 

Beim Absetzen des 7agens auf die Schienen 

ist auf richtige Lage der 3chaken zwischen 

den Federtrögen und den Geh:8„ngebolzen zu 

achten. 





Anhang I ETA I 

ESA 

3- Ausgabe 1960 150 

Bedienungsanweisung und Erläuterungen 

für 

Steuerung, Überwachungs- und sonstige Einrichtungen 

ETA 153 

Bemerkungen: 1) Die Stromwege sind für die Fahrtrichtung "Vorwärts" 

vom Führorräum 1 (FR 1) aus angegebene 

2) Vorgänge sind für 0V °— Oder »R"--° gleich oder der 
Fahrtrichtung entsprechend. 



,1 
Schaltmaßnahmen und 

Schaltungen 

Strom-Vorgang 

weg 

1) 

Nr 

. . L

dirkung Bemerkungen 

1 2 

A. Fahren 

Fahrschalter 

van Stellung 

'Aus' in'O (4) 1 Steuerstromschütz zieht 

an über 6.0 7. Hilfs-
schalter am Fahrschalter 

. 

(2) 2 7. Schalter öffnet. Selbsthal-

tang über 6. Schalter 

in '1' (12) 2 Richtungswender schal- 

tet um 

Richtungswender hat keine Mit-

telstellung! 

(16) 3 Hauptschütze + und - 

ziehen an 

über 1. Schalter am überstrom-

relais ein, 13. Hilfsschalter 

am Schaltwerk (Nullstellungs-

zwang). Schaltwerk bleibt in 

Grundstellung 1. 

(41) 4 Fahrstromüberwachung 

läuft an 

über 4. Hilfsschalter am Haupt 

schütz 

5 Fahrmotoren laufen Motor 1 und 2 in Reihe mit go 

samtem Anfahrwiderstand 

Feld 130

Einschaltdauer nur 1 Minute , 

Kühlpause etwa 3 Minuten 

in '2" (19) 6 Aufrelais zieht an über 6. Schalter am Schaltwerk 

(48)(8) 7 Schaltwerkmotor läuft Melder 'd' leuchtet in Zwi - 
schenstellung 

8 Anfahrwiderstand wird 

laufend verringert, in 

Abhängigkeit vom Motor- 

strom, etwa 400 A Bat-

teriestrom. 

23 Stufen, Selbsthaltung des 

Aufrelais über 16. Schalter 

am Schaltwerk (Fertigschalter) 

9 Brückenschalter (Stufen 

schalter 19) schliet - 

Molder '0 erlischt in Dauer, 

stufe 
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in 131

in "4ft 

18 

(8) 

(1 )(16) 

(19) 

( 21) 

3 4

10 Aufrelais fällt ab 

11 

12 

13 

14 

Schaltwerkmotor bleibt 

stehen 

5 

Fertigschalter am Schaltwerk 

öffnet 

Motor 1 und 2 in Reihe ohne An-

fahrwiderstand Feld 100 % 

Aufrelais zieht an über 4. Schalter am Schaltwerk 

Schaltwerkmotor lauft 
vorwärts 

Parallelschalter 2 o 

und 2 u schließen 

15 Brückenschalter (10. 
Stufenschalter) öffnet 

16 Anfahrwiderstand wird 

laufend verringert, in 

Abhängigkeit vom Motor-

stron g etwa 800 A Bat-

teriestrom 

17 Aufrelais fällt ab 

18 Schaltwerk bleibt stehe 

19 Aufrelais zieht an 

Melder 80 leuchtet 

Motor 1 und 2 parallel; Anfahr-

widerstände vorgeschaltet 

23 Zwischenstufen 

16. Hilfsschalter am Schaltwerk 

öffnet; Melder erlischi. 

Motoren parallel an voller Span 

nung; Feld 103 71 

über 7. Schalter am Schaltwerk -

2q Schaltwerkmotor läuft Melder RWN leuchtet 
vorwärts 

211 Feldschwächschütz zieht 

23 

an 

Ein Teil der Anfahrwi-
derstände wird zu den 

Motorfeldern parallel 
geschaltet 

Widerstand wird laufend 15 Zwischenstufen 
verringert, in Abhängig 
keit vom Motorstrom 
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1 2 3 4 

noch ih '41 (20)(22) 24 Aufrelais fällt ab; Feld Molder In erlischt 

schwächschütz wird ye- über 5. Schalter am Schaltwerk 

halten 

in "51

in

B. Zurückschalten 

von 16" nach n5' 

25 Schaltwerkmotor bleibt 

stehen 

(24) 26 Aufrelais zieht an 

27 Schaltwerkmotor läuft 

vorwärts 

4)(25) 

27 

(27 

(28 

28 Widerstand wird waiter 

verringert 

29 Aufrelais fällt ab; Feld 

schwächschütz wird ge-

halten 

33 

31 

32 

33 

34 

Schaltwerkkotor bleibt 

stehen 

Aufrelais zieht an 

Schaltwerkmotor lauft 

vorwärts 

Widerstand wird weiter 

verringert 

Aufrelais fällt ab;Felde 

schw achschütz wird ge-

halten 

35 Schaltwerkmotor bleibt 

stehen 

21 36 Feldschwächschütz fällt 

ab 

(3. 37 

38 

39 

40 

Abrelais zieht an 

Schaltwerkmotor läuft 

abwärts 

Schaltwerk läuft durch 

Stufe 15" 

Aufrelais zieht an 

Motor 1 und 2 parallel; Feld 

50 % 

über 9. Schalter am Schaltwerk 

Melder *d' leuchtet 

12 Zwischenstufen 

Neider erlischt 

über 3. Schalter am Schaltwerk 

Motoren 1 und 2 parallel; Feld 

etwa 30 Z 

über 11. Schalter am Schaltwerk 

Helder Yt leuchtet 

11 Zwischenstufen 

Melder 9,4' erlischt 

über 1. Schalter am Sehaltwerk 

Motor 1 und 2 parallel; Feld 

etwa 20 % 

1. Schalter am Fihrbchalter öff 

net. Parallelschaltung der Wi-

derstände wird aufgehoben; Feld 

103 /e 

Melder 'WA leuchtet 

Melder ne erlischt kurzzeitig 

Kurz nach Stellung 5, wann Stu, 

erschalter 9 schließt 
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1 2 3 4 5 

nach '5w (21) 41 Feldschwächschütz zieht 
an 

Widerstände werden wieder pardl 
lel geschaltet 

42 Schaltwerk bleibt stehen Zwischenstellung 

(30) 43 Abrelais fällt ab 

44 Schaltwerk läuft vorwärts 

nach Stufe 5 

(24) 45 Aufrelais fällt ab Melder 'W erlischt 

. 46 Schaltwerk bleibt stehen Motor 1 und 2 parallel; Feld 

30 % 

nach '4' (24) 47 Feldschwächschütz fällt 
ab 

2. Schalter am Fahrschalter öff 

net Parallelschaltung der Wider 

stände wird aufgehoben; Feld 
109 % 

(30) 48 Abrelais zieht an 

49 Schaltwerkmotor läuft 

abwärts 

Melder 'W' leuchtet 

50 Schaltwerk läuft durch Helder '0 erlischt kurzzeitig 
Stufe NO 

(20) 51 Aufrelais zieht an Kurz nach Stellung 4, wenn 7. 

Schalter ia Schaltwerk schließt 

• (21) 52 Feldschwächschütz zieht 

an 

Widerstände werden wieder paral 

lel geschaltet 

53 Schaltwerk bleibt ste-

hen 

54 Abrelais fällt ab 

55 Schaltwerk läuft vorwärt 
nach Stufe "4" 

56 Aufrelais fällt ab Helder 'W' erlischt 

57 Schaltwerk bleibt stehen Motor 1 und 2 parallel; Feld 
50 w% 

4' nach '3' (20) 58 Feldschwächschütz fällt 3. Schalter am Fahrschalter 4ff 
net Parallelschaltueg der Wider 
stände wird aufgehoben 

(30) 59 Abrelais zieht an 



3 4 5 

60 Schaltwerkmotor läuft 

abwärts 

Melder ,in leuchtet 

61 Schaltwerk läuft zurück 

nach Stufe "3' . 

(21) 62 Abrelais failt ao 110. Schalter am Schaltwerk öff. 

net Melder V erlischt 

63 Schaltwerkmotor bleibt Motor 1 und 2 parallel; 133 % 

C. Abschalten 
Steher Feld 

von '3" nach '2" 

oder "1" 

von e3", me oder (8) 

64 

65 Hauptschütze fallen ab 

ohno Auswirkung 

Motor 1 und 2 stromlos 

"1° nach IV/ 
(31) 66 Abrelais zieht an 6. Schalter am Hauptschütz 

schließt 

67 Schaltwerkmotor läuft 

aWrts 

Melder "q" leuchtet 

68 Schaltwerk läuft über 

Stufe 2 in die Grund-

stellung, Stufe 1 

(31) 69 Abrelais fällt ab 8. Schalter am Schaltwerk öff-

net Melder "ein erlischt 

70 Schaltwerkmotor bleibt 

stehen 

71 Fahrstromüberwachung 

bleibt stehen 

von "4", "5" oder 

"6" nach "02

(8) 72 Feld,chwächschütz fällt 

ab 

(21) 73 Hauptschütze fallen ab 

(32) 74 Auf relais zieht an 

75 Schaltwerkmotor läuft 

aufwärts 

Melder "0 leuchtet 

76 Schaltwerk läuft nach Meider "We erlischt 

Stufe 1 

D. Üöerstromauslösg (12) 17 Einer von dan 4 über- 

stromauslösern spricht 

an (Einstellung 600 A) 

Je Motor 2 (in e und -) 
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1 3 

< 

1.edereinschalten 

E.AbschaIler der P,at. 
teriespannung 

3a tteriehauptschal. 
ter 

1)Notaussedtuni 

2)"Einu (nur von 
Hand möglich!) 

# 

3)"Aus"(von Hand) 

(33) 

(12) 78 Hauptschütze fallen ab 

79 Schaltwerk 15-uft nach 
Grundstellung, Stufe 1 

(31) 'ei Fahrstufe 1.3 ab. 
wärts, bei 4.6 jedoch 
aufwärts 

80 Fe..rschalter in Stellung 
not! 

Heider "St" und 
"[in leuchten, rote Ken 

marke am Überstromauslöser 
bleibt sichtbar 

1. Schalter am Uberstrourehis 
öffnet, Motoren spannungslos 

s lfd fir 65 - 71 
s 1fd Mr 72 . 76 

(35) 81 Taster "Wiedereins hal. Wiedereinschalteagnet zieht an. 
ten" drücken Sperrung wird aufgehoben. Hilfs. 

schalter an [.bentroaub»iösar 

schalten um. 

(c.,6) 

82 

83 

84a 

84b 

SS 

Fahr3chalter in "1'-' Hauptst,lz zieht wieder an. 

Taster "Notausschalter' hei Gefahr: Brand, Motoren 

dr(icken . 'Wen sich nicht abschalten 

Auslösemagnet zieht an der Fahrschalter darf hierbei 
nicht in Stellung "Aus" stehen 

Batteriehauptschalter Es .werden abgeschaltet: Fahr. 

fällt motoren, Luftpresser, Fahr. 
etroeüberwachung und Steuerstrom. 
Retriebefähig bleiben: Heizung 
u Beleuchtung 

Schalthebel auf "Aus", Achtung: Heizumformer zuvor 

dann nach "Ein" abschalten oder Batteriehaupt. 
Schaller erst nach 3 sec ein, 

schalten (wegen Anlaufschaltg) 

Teilspannunglrennschalter. und 
Batteriereenwahlschalter lie-

gen noch an Spannung (auch wenn 
Batteriehauptsicherungen gezogen. 
tie Man _ 

dagen wird stromlos 
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1 3 4 5 
4) Trennschalter für 

Teilspannunqen aus 

5) Batteriehauptsi-
cherungen • und 
herausnehmen 

F. Batterieladong 

Vor Beginn des Lade-

vorganges: 

(71) 

Hach jl eendivng des 
Ladevorganges: 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

alle Schaltgerte werden Jedoch nicht die festen Kontak-
spannungsfrei, te des Batteriehauptschalters 

(Sterkstrom) und die Teilspan-
> 

nungs-Sicherungen! 

Ladedose ist auch abgeschaltet 

Achtung! Teilspannungssiche-

rungen $ lfd Nr 87 

Isoletionszustand prüfen s K 

Datteriehauptschalter Falls Beleuchtung, Batterie-

aus (von Hand) raumlüfter und He'zung benötigt 

wird, mit Kippschalter 'Haupt-

schalter Aus ausschalten. 
Batterieklappen öffnen oder BatterieraumNfter ein-

schalten. 

Spannnebel an der Lade-

dose in waagerechter 

Lage bringen 

Deckel der Ladedosen mit 

Vierkantschrssel ent. 

riegeln! 

Beide Deckel anheben! 

94 eide Stecker einfAren 
bis Steckerhals an Dose 

anliegt! 

95 Taster in den Ladedosen 

f Ladespannungsschütz 
warden von den Steckern 

geschlossen 

96 

97 

98 

Hebel nach unten drücken 

gatterie gruppee.spaneurg 
messen (Ungleiche Bela-
stung der Batterie fest-
stellen) 

Ladegleichrichter ab-
schalten! 

Vierkant entriegelt beide 
Deckel 

Der Ladegleichrichter darf 
erst nach dem Kuppeln einge-
schaltet werden! 

und - Stecker unverwechsel-

bar 

Pei etwa 500 V Ladespannung 

zieht Ladespannungsschütz an, 

schaltet technische Beleuchtung 

aus, Lichtkreis I und 2 brennen 

über Schutzwiderstände 

Die Deckel verriegeln Stecker 

Hiernach wird die Einstellung 

des Batteriegruppenwahl. 

schalters bestimmt. 
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2 3 4 

99 Spannhebel an der Lade-

dose in waagerechte Lage 

bringen 

100 Deckel leicht anheben, 

Stecker herausziehen und 

vorsichtig ablegen 

131 Deckel schließen • Verriegelung beachten! 

102 Hebel nach unten legen 

6. Kuppeln von ETA u. 103 Am stehenden Fahrzeug: 
ESA Handbremse anziehen 

104 Am stehenden Fahrzeug: 

Älle Stromkreise füroie auch Heizung! 

Zeit des Kuppelns aus-

schalten 

105 Mechanische Kupplung ein Fest kuppeln 

hängen 

106 Luftkupplung ausblasen, 

einhängen, Hähne öffnen 

107 Steuerstromkupplungen 

verbinden 

Entkuppeln 108 Am stehenbleibenden Fahr 

. zeug für die Zeit des 

Entkuppelns alle Strom-

kreise ausschalten, dan 

eiektr-Luft- und mecha- Reihenfolge beachten! 
e 

nische Kupplungen lösen 

H. Heizung 

Einschalten: (160 139 Umformer I 121,läuft an 

Schalter 1 114 über Anlaßwiderstand 

"Eine 1 120 
(162) 110 Generatorspannung steig 

(164) 111 Anlaßschütz T 119 zieht 

an 

r (163) 112 Anlaßwiderstand kurzge-
schlossen 
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1 2 3 4 5 

Taster 'Glühen" drük- 

ken, 1124 b 

166 113 Glühmelder 1 124 d 

leuchtet 

mindestens 1/2 Min vorglühen, 

weiterglühen bis Leuchtmeldar 

'Betrieb" (grün) leuchtet 

Schalter 1124 f auf 

'1/1" 

(168) 114 Motor 1 123 a des Heiz-

gerätes läuft 

115 Zerstäubter Brennstoff 

entzündet sich an der 

Glühkerze 

(169) 116 Brennwächter T 123 c er.Aenn 

wärmt sich und öffnet 

Abgastemperatur über 250°

steigt 

(171) 117 Leuchtmelder 'Betrieb" 
(grün) meldet das rich-
tige Arbeiten ums Ge7-

rätes 

Umschalten auf "1/2" (167) 118 Ein Teil der Feldwick- 

lung wird zugeschaltet 

Heizleistung entsprechend der 

Motordrehzahl etwa 69 % 

Abschalten: 

Schalter 1 124 für 

(168) 119 Gerät bleibt stehen Achtung! Falls mit '1/2n betrie. 

ben, vor dem Abschalten erst 

'Aus' 5 Min mit Vollast laufen lassen 

(160) 120 Umformer bleibt stehen 

Bei Störungen: 

Brennwächter öffnet (173) 121 Heizwiderstand 1 124 i 
nicht (172) bringt Störungsschalter 

T 124 h zum Schließen 

(172) 12 Störungsschütz 1 124 g 

zieht an 

(173) 123 Leuchtmelder "Störung' 

(rot) 1 124 m leuchtet 

(168) 12 Heizgerät schaltet sich 

ab 

(172) 12 Störungsschütz und 

-leuchtmelder (rot)tlei 
ben über Haltekontakt 

eingeschaltet 

(172) 12: Störungsschalter öffnet Nach Abkühlung 
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3 4 

Abschalten: 
Schalter 1124 f 

Aus t; 

Neustart nach Störun-
gen 

J. Beleuchtung 

WagenlichtsChütz 
von Hand oder mit 
Taster 'Wagenlicht" 
im "E'n" oder "Aus" 

Während der Ladung 

3 

K. Prüfung des Iso-
lationszustandes: 

Früftaater um-
schalten 

127 Störungsschütz fällt ab 

128 

129 

130 

131 

132 

133 

134 

Vorgang vie lfd Nr. 
111 . 115. 

3ch0t7 schaltet um 

Lichtkreise 1 und 2 

brennen 

ladespannungsschütz 
175 zieht an 

Technische Beleuchtung 
wird unterbrochen 

im Lichtkreis 1 u 2 wird 
Schutzwiderstand T 

vorgeschaltet 

Achtung! Erst nach etwa 3 Min 
flkühlungspause 

bei etwa 500 V 

Außer untere Signalleuchten 

Scheibenwischer, Kiar- auch Deckenififter 

sichtscheiben susw 
schalten sich ab 

Anzeige in V 
Spannungsmesser 
bei Taststellung 
4 I +0 

440 

0 
110 
220 
330 
280 

Schluß der rJatterie oder in Leitungsnetz 
mit Fahrzeugmasse 

0 nicht vorhanden 

0 bei Anschluß 0 V 

440 
330 
220 
110 
1E0 

tt 

;) 

40V

II

330 V 
220 V 
110 V 
160 V 

Ergibt die Sum ßer beiden 

Spannungen die vale Batterie-
spannung, dann ist nur tin Was-
seschluß vorhanden. Liegt die 
Summe der beiden SpannunQan un 
ter der vollen 3stferiespannung 
ist das Fahrzeug baldröglichst 
zu untersuchen, weil dann mere* 
re Massoschlüsse vorliegen. 
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19r,n 

ungsmerkblatt 



lfd Störung 
Nr 

1 Voltmeter zeigt 
nicht die 
qatteriesnannung 
an 

Komxessor läuft 
nicit bei Behäl-
terdruck unter 
6,5 at

Anzeige Semerkungen, Mögliche Ursache 

Voltmeter a) Sicherung für Spannungsmesser 
steht auf( durchgebrannt oder lose 
0V 

b) Steuerstromkupplung nicht 
In Ordnung 

c) Schalter "Steuerwagen; Lade-
umtormer, Wagenlichtff 
ausgeschaltet 

d) Sicherung "Steuerwagen: 
Ladeumtormer, Wagenlicht" 
durchgebrannt oder lose 

e) Batteriehauptschalter von 
Hand ausgeschaltet 

f) Batteriehauptschalter 
elektrisch ausgelöst 
(mit Notausschalter) 

g) Teilspannungstrennschalter 
ausgeschaltet 

Spannungs- Kontakt 3 oder 5 am Batterie-
anzeige hauptschalter schließt nicht 
zwischen 
0 und 330 V 

Del 
Sförung 
im 

ETA ESA 

ESA 

ESA 

ESA 

ETA ESA 

ETA 

ETA 

ETA 

I) Kontakt 8 oder 10 am t3atterie 
hauptschalter schließt nicht 

k) Teilspannungssicherung 0 V ETA 
oder 440 V durchgebrannt 

Kein Pum- aPieinselbstschalter 
pengeräusc 'Pumpenschütz" 

ausgeschaltet 

b)Kionschalter 'Eigene Pumped 
ausgeschaltet 

) Sicherung "Eigene Pumpe"• 
durchgebrannt oder lose 

ETA 

ETA 

ETA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 

EA 

ESA 



- 3 - 

Maßnahmen 

im 

• 

9-

ETA1 

ETA 

ETA1 

ETAI

ETA 

ETA 

ETA 

ETA 

ETA 

ETA 

ETA 

ETAI 

ETAi 

ESA 

ESA 

ESA 

Sicherunlen nachsehen, 
defekte auswechseln 

Kontakte 27 und 33 nachsehen 
evtl säubern 

Schalter ein 

wie bei la) 

Schalthebel nach oben 

Schalthebel erst nach unten, 
dann nach oben 

Schalter ein 

ggf Funkenkamine aufklappen, 
Kontakte nachsehen, mit isolier 
stück anheben und'aufprallen 
lassen, nachdrücken. Anschlu3-
schrauben überbrücken (ßrücke 
isoliert anfassen!) Kontakte 
evil reinilen 

wie bei 1h) 

ale bei la) (im %ckenschützen-
raum) 

im steuernden Führerraum 
Schalter ein 

Schalter ein 

wie bei la) 



- 4 ,' 

3 Kompressor schal-
tet bei Behälter-
druck über 8,5 atü 
nicht ab 

Sicherheits 
ventil 
bläst ab 

Bemerkungen. mögliche Ursache ibei 
Sförune 

 44.11.43, 

d) Pumpenschütz zieht nicht an 

dl) Sicherung °Steuerstromm 
durchgebrannt oder lose 

d2) Kleinselbstschalter uSteuer. 
wagen Steuerstrom" ausge-
schaltet 

d3) Kontakt 13 am Fahrschalter 
des steuernden Führer-
raumes schließt nicht 

d4) Kontakt im Druckwächter 
schließt nicht 

d5) Steuerstromkupolung nicht 
in Ordnung 

d6) Spule im Pumpenschütz 
durchgebrannt 

d7) Kontakt 4 am Batterieab-
schalter schließt nicht 

(18) Teilspannungssicherung 110 
durchgebrannt 

e) Kontakt am Pumpenschütz 
schließt nicht 

a) Luftabsperrhahn zrm Druck-
wächter im steuernden 
Wagen geschlossen 

b) Dmuckwächterkontakt im 
steuernden Wagen öffnet 
nicht 

Kein Druckausgleich über 
Schlauchverbindung zwi-
schen Trieb- und Steuer-
wagen 

ETA ESA 

ESA 

ETA ESA 

ETA ESA 

ESA 

ETA ESA 

ETA ESA 

ETA ESA 

ETA ESA 

ETA 

ETA 

ESA 

ESA 

ESA 



im 

ETAi 

ETAI 

wie hei la) 

Schalter ein 

ETA rsA wie bei ih) 

ETA 

ETA 

ETAI

ESA Druckwächter durch Schlag, 
erschüttern. Deckel öffnen, 
angeschlossene Klemmen über. 
brucken (isoliert anfassen) 

ESA Kontakt 5, 7, 31 und 32 nachrn 
sehen, evtl säubern 

Schütz mit Isolierstück von 
Hand einschalten 

ETA 

ETA 

ETA1 

ETA ESA 

ETA ESA 

ETA ESA 

wie bei 1h) 

wie bei la) (unterm Mittel-
einstieg, Nichtabortseite) 

wie bei lh) 

Absperrhahn öffnen 

Druckwächter durch Schlag 
erschüttern 

Absperrhähne zwischen den 
beiden Wagen öffnen 



lfd 
NI- 

Störung Anzeige Bemerkungen. möqliche Ursache el 
SteUne 
Trä 

d) Pumpenschütz fällt nicht 
ab 

ETA ESA 
, 
, . 

Wagen fährt beim 
Aufschalten 

Keine Strom 
anzeige am 

a) Leitungsdruck unter 3,8 atü ETA ESA 

nicht, an Ampdremeter b) Überstromrelais hat ange- 
sproc hen 

ETA ESA 

C) Kleinselbstschalter ETA ESA 
"Steuerstrom" im steuernden 
Führerraum ausgeschaltet 

d) Sifa steht auf "0-Mann" ETA ESA 

e) Luftabsperrhahn zur Sifa 1 
geschlossen 

ETA ESA 

f) Sicherung "Steuerstrom" 
durchlehrannt oder _lose 

ETA ESA 

1 q) Kleinselbstschalter ESA 
"Steuerwagen Steuerstrom" 
im Führerraum 1 des ETA 
auseschaltet 

h) MWU nicht in Stellung "F" ETA ESA 
(Fahren) 

') Schaltwerk steht nicht in ETA ESA 
Grundstellung (Stellung 1) 

k) bei Fahren "Vorwärts über ETA ESA 
Führerraum 1": 1

1 ki) Kontakt 24 oder 32 am 
Schaltwerk schließt nicht 

k2) Richtungswender geht nicht 
in Stellung "V', weil Kan-
takt 25 am Schaltwerk, bzw 
Kontakt 7 am Pauotschütz 
nicht schließt 



Maßnahmen 

in 

ETA 

ETA 

ETA 

ETA 

ETA 

ETA 

ETA1

ETAi 

ETA 

ETA 

ETA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 

Im steuernden Führerraum 
Kleinselbstschalter 
Tumpenschützft ausschalten. 
Falls ohne Erfolg: Kipp-
schalter nEigene Pumpen aus-
schalten und bei Bedarf 
wieder einschalten 

Leitung auffüllen 

Taster "Wiedereinschaltenn 
drücken 

Schalter ein 

Sita auf HI-Mann' 

Bei p Umschalten des Griffes 
am ,Ifa-Schaltkasten muß 
Luftströmung zu hören sein, 
sonst Absperrhahn öffnen 

wie bei la) 

Schalter ein 

MVIU umschalten 

Fahrschalter in Stellung 0, 
Schaltwerk von Pand zurck-
drehen 

wie hei ih) 

wie bei ih) 
Falls ohne Erfolg oder bei Zeit 
mangel: Richtungswender von Han 
auf "V' schalten 



- 8 - 

Anzeige Bemerkungen, mögliche Ursache 

Unter Um-
ständen 
wird Fahr-
strom an-
gezeigt 

bei Fahren 'Vorwärts über 
Führerraum 2 : 

Kontakt 26 oder 33 am 
Schaltwerk schließt nicht 

12) Richtungswender geht nicht 
in Stellung 9', weil Kon-
takt 2i am Schaltwerki  bzw 
Kontakt 7 am Hauptschutz 
nicht schließt 

m Kontakt 13 am Schaltwerk 
schließt nicht 

n) Kontakt 1 am ilberstromrelais 
schließt nicht (Hauptschütz, 
rechte Seite) 

p) 

q) 

ETA IESA 

ETA iESA 

Kontakt 6, 7 oder 8 am ETA 
Fahrschalter schließt nicht 
in Stellung 0 vorwärts 

Kontakt am Steuerstromschütz ETA 
schließt nicht 

Druckschalter im Sife- ETA 
schaltkasten ist gestört 

r) Steuerstromkupolung nicht 
In Ordnung 

) Fahrmotor defekt 

U Starkstromkontakte am 
Hauptschötz schließen nicht 

ETA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 

ETA ESA 
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Maßnahmen 

im 

ETA I 

ETA wie bei 1h) 

ETA wie bei 1h) 
rails ohne Erfolg oder bei 
7eitmanoel: Richtungswender 
von Hand auf "Rn schalten 

' ETA wie bei 1h) 

ETA Klapoanker eines Haultschritz. 
elements andr.kken: Jberstrom. 
reiais fällt ab. KiDetaster 
Niedereinschaltre drIcken: 
berstromrelais muß anziehen. 
Sonst: Nockenhebel von Pend 
umschalten. 
Kontakt 1 wie bei 1h) behandel 

ETA ESA Klappe unterm Fahrschalter 
öffnen. Welter wie bei 1h) 

ETA Relaiskasten öffnen, welter 
wie bei 1h) 

ETA An beiden Störungsschaltern 
Plombe entfernen, Signalarm 
nach unten legen 

ETA ESA Kontakte 1, 2, 31 und 32 
nachsehen, evtl säubern 

ETA MAI auf die einzelnen Motoren 
umschalten, Fahrversuche 
machen. Notfalls mit einem 
Motor weiterfanren. -----

ETA Kontakte nachsehen, Fremd-
körper entfernen, Kontakte 
evtl mit Isolierstück an-
drücken 



 .1111.1111M111. 

1fd 
Nr 

Störung Anzeige 
Bemerkungen, möglichesUrsache 

Schaltwerk bleibt 
beim Aufwärts -
schalten in 
Rangierstufe stehen 

Schaltwerk läuft 
nur his Stellung 2 
(beim Aufschalten) 

Fahrstrom 
steigt nich 
an, 
W,Lampe 
leuchtet 
nicht auf, 
Vagen be-
schleunigt 
nicht 

) Fahrstromüberwachung läuft 
nicht bei Fahrschalter-
stellung 1 - 6 

al) Kleinselbstschaiter 
Tahrstromüberwachung" 
auseschaltet 

a2) Kontakt 34 am Schaltwerk, 
bzw 4 am Hauptschütz 
schließt nicht 

a3) Kontakt 2 am Batterie-
abschalter schließt nicht 

84) Teilspannungssicherung 
330 V durchgebrannt 

b) Aufrelais zieht bei Fahr-
schalterstellung 1 - 6 
nicht an 

ei 
Utörung 

I im 

ETA 

ETA ESA 

hi) Kontakt 37 oder 6 am Schalt- ETA ESA 
werk bzw 5 am Hauptschütz 
schließt nicht 

b2) Kontakt 5 am Fahrschalter ETA ESA 
schließt nicht 

b3) Steuerstromkupplung nicht ESA 
in Ordnung 

) Kontakt 1 am Abrelais, ETA ESA 
bzw 3 am Autrelais schließt 
nicht 

W-Lampe ; Kontakt 36 oder 4 am Schalt- ETA ESA 

leuchtet aul 
werk schließt mid-It 

Arg2,,.74, b) Kontakt 4 am Fahrschalter ETA. ESA 

höchstens schließt nicht 

ca 400 A 
keine Strom c) Steuerstromkupplung nicht ESA 

änderung vonj in Ordnung 
Stufe 2 auf 



Maßnahmen 

im 
imimmiisarde 

ErAi 

ETAi 

F" 

EfA 

Lim 

ETA 

ETA 

FTA FSA 

[TA ESA 

ETA 

ETA 

ETA ESA 

ETA ESA 

Schaltwerkskasten Ahorchcn 

Schalter ein 

wie bei 1h) 

wie bei ih) 

wie bei Ia) 
(unterm Mitteleinstieg, 
Wichtabortseite) 

Schaltwerksklappe öffnen, 
nachsehen 

wie bei 1h) 

eie bei ih) 

Kontakt 17 nachsehen, 
evtl reiniqpn 

wie bei 1h) 

wie bei Ih) 

wie bei Ih) 

Kontakt 13 nachsehen, 
evtl reiniaen 



= 12 - 

10 

11 

Störung 

Schaltwerk läuft 
our bis Stellung 
(beim Aufschalten 

Schaltwerk läuft 
nur bis Stellung 4 
(beim Aufschalten) 

Schaltwerk läuft 
nur bis Stellung 
(beim Aufschalten) 

Schaltwerk bleibt 
beim Aufwärts. 
scalten zwischen 
Stellung 1 und 2 
oder zwischen --
2 und 3 stehen 

Anzeige 

W-Lampe 
leuchtet 
zweimal auf 
und erlisch 

änderung vo 
Stufe 3 aug 

) Kontakt 28 oder 7 am Schalt. ETA ESA 
werk / bzw 8 am Hauptschütz 
schließt nicht 

) Kontakt 3 am Fahrschalter ETA 
schließt nicht 

) wie bei Sc) jedoch Kontakt i4 

Lampe ) Kontakt 29 oder 9 am Schalt. 
leuchtet werk schließt nicht 
dreimal auf 
und erlisch b) Kontakt 2 am Fahrschalter ETA 
Keine Slrom.I schließt hicht 
änderung vo 
Stufe 4 auf c) wie bei Sc) jedoch Kontakt 15 

FN-Lampe ) Kontakt 35 oder 11 am 
leuchtet Schaltwerk schließt nicht 
viermal auf 
und erlischt b) Kontakt 1 am Fahrschalter 
KeinUS d schließt nicht 
änderung vo 
Stufe 5 auf6 ) wie bei 6c)jedoch Kontakt 16 

W-Lampe 
leuchtet 
auf und 
erlischt 

Schaltwerk bleibt W-Lampe 
beim Aufwärts- leuchtet 
schalten zwischen auf und 
Stellung 3 und 4 erlischt 
stehen ffreit 

) Kontakt 9 am Hauptschütz, 
bzw 2 am Abrelais, bzw 16 
am Schaltwerk schließt nicht 

) Schaltwerk bleibt kurz nach 
Stellung 3 stehen, weil 
Kontakt 2 am reldschwäch. 
schütz nicht öffnet. 
(Aufrelais unl-A5F4lais sind 
gleichzeitirängezogen) 

al) Feldschwächschütz zieht 
nicht an, weil Kontakt 2 
am Aufrelais, bzw Kontakt I 
am Feldsch9ächschütz nicht 
schließt 

ETA 

ETA 

ETA 

ETA 

ETA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA .

ESA 1

ESAI 

ESA , 

ESA 

ESA 



=13-

#416. 

ET.A 

ETA 

ESA , wie bei 1h) 

ESA 

ETA 

ETA ESA 

ETA ESA 

ETA 

ETA ESA 

ETA ESA 

ETA 

wie bei Ih) 

wie bei Ih) 

wie bei ih) 

wie bei Ih) 

wie bei 1h) 

ETA wie bei Ih) 



14 

lfd 
Nr 

Störung Anzeige Bemerkungen, mögliche Ursache hei Störung 

im 

12 Schaltwerk oendelt
beim Aufw5reschal 
ten in der Nähe 
der Stufe 4 

13 Schaltwerk pendelt 
beim AufwärTP-----
schlten in der 
Nee der Stufe 5 

14 

15 

a2) Feldschwächschütz-Haupt-
kontakte sind geschlossen, 
Hilfskontaktbefätigung am 
Feldschwächschütz ist 
mechanisch gehemmt (Kontakt 
und 2 am Feldschwächschütz 
ist geschlossen) 

b) Schaltwerk. bleibt kurz vor 
Stellung 4 stehen, weil 
Kontakt 2 am Abrelais oder 
Kontakt 16 am Schaltwerk 
nicht schließt 

ul-Lampe a) Kontakt 5 am Schaltwerk 
leuchtet schließt nicht, Feldschwäch-
st-ndil auf schütz fällt nach Einlauf 
und erlischt des Schaltwerks in Stellung 4 
wieder immer wieder ab 

v!...Lampe 
leuchtet 
ständig auf 
und erlisch 
wieder 

Schaltwerk pendelt 'Llampe 
beim Aufwärts- leuchtet 
schalten in der ständig auf 
Nähe der Stufe 6 und erlischt 

jeder 

9eim Zurückschal-
ten von 6 auf 5, 
4 oder 3: Schalt-
werk huff nicht 
zurück 

16 Schaltwerk läuft 
nicht zurück beim 
ZurIckschalten von 
5 auf 4 oder 3 

-Lampe 
leuchtet 
nicht auf 

S -Lampe 
leuchtet 
nicht auf 

ETA ESA 

ETA 

ETA 

Kontakt 3 am Schaltwerk ETA 
schließt nicht, Feldschwäch-
schütz fällt nach Einlauf 
des Schaltwerks in Stellung 
immer wieder ab 

) Kontakt 1 am Schaltwerk ETA 
schließt nicht, Feldschwäch-
schütz fällt nach Einlauf 
des Schaltwerks in Stellung 6 
immer wieder ab 

a) Kleinselbstschalter "Rücklayf, ETA 
Meldelampen" im Führerraum 1 
des ETA ausgeschaltet 

) Kontakt 31 oder 10 am Schalt- ETA 
werk, Kontakt 2 am Haupt-
schütz, 2 am Feldschwach-
schütz, 3 am Abrelais oder 
1 am Autrelais schließt 
nicht 

Ursachen und Maßnahmen wie ETA 
bei 15a) und 15b) 

ESA 

ESA 

E A 

ESA 

ESA 

EA 



• 15 

Maßnahmen 

im 

ETA , Nockenhebel am Nockenschütz 
1 links erst nach oben, dann ! 
nach unten drücken. Bei ange—
zogenem Hauptkontakten muß 
Nockenhebel so stehen, daß 
beide Hilfskontakte geöffnet 
sind. 

ETA wia hei 1h) 

ETA wie hei 1h1 

EA wie bei 1h) 

ETA wie bei 1h) 

ETA- Schalter ein 

ETA wie bei 1h) 

ETA 



. 16 . 

1 
Ifd 
Nr 

Störung j Anzeige Bemerkungen, mögliche Ursache beiStörüng 

im 

17 Schaltwerk l'iuft 
nicht zurlck beim 
7urücksehUten 
von t' euf 3 

1-Lampe 
leuchtet 
nicht auf 

Ursachen .ind Maßnahmen Wie 
bei 15a) 

ETA I

. 

1 UA 

18 Beim Abschalten 
von 6, 5 oder 4 
auf 0 Schaltwerk 
huff nicht in die 

Strommesser 
geht auf C 
zurück Fahr
strom bleit4 

a) Kleinselbstschalter 9ücklauf 
Meldelampen" im Führerraum 1 
des ETA ausgeschaltet 

STA rsA 

Grundstellung aus wenn 
wieder auf 
eine Fahr- 
stufe ge. 
schaltet 

b) Kontakt 31, 10 oder 14 am 
Schalteerk, 1 am Hauptschütz, 
3 am Aufrelais oder 1 am 
Abrelais schließt nicht 

ETA ESA 

wire-Lampe 
kann ein. 
oder ausge. 
schaltet said 

c) Hilfskontaktbetätigung am 
Hauptschütz mechanisch ge-
hemmt (Kontakt 1 und 5 ist 
nicht geschlossen) 

ETA ESA 

, 

19 Beim Abschalten 
von 3 oder 2 auf 
0: Schaltwerk 

Strommesser 
geht auf 0 
zurück, W. 

) Kleinselbstschalter "Rücklau , 
Meldelampen' im Führerraum 1 
des FrA ausgeschaltet 

ETA ESA 

15uft nicht in Lampe leuch. 
die f3rundstellung tet jedoch 

nicht aut. 
Fa'rstrom 
bleibt aus, 

b) Kontakt 31, 8 oder 14 am 
Schaltwerk, 0 am Hauptschütz, 
3 am Abrelais oder 1 am Auf-
relais schließt nicht 

FrA ESA 

wenn wiederl 
aid eine 
Fahrstufe 
qeschaltet 
wire!. 

Ursache und Maßnahmen wie 
bei 18 c) 

rTA ESA 

20 Bel Stufe 4, 5 und 
6: Schaltwerk 
Duff in die ge- 
wünschte Stellung 
aber reldschw'jch. 

Keine Ände. 
rung des 
rahrstroms 
bei Stufe 4 
5 und 6 qe. 

v‘leinselbstschalter 'Rück- 
lauf, ',1eldelampen" im 
Führerraum 1 des ETA aus-
geschaltet 

ETA ESA 

schütz zieht nicht 
an 

lenüber 
Stute 3 

b Kontakt 31 or'er lir am 5cha1t 
werk1 bzw 2 am Pauptsch'jtz 
schlleßt nicht 

fTA UA 



- 17 

Pnah men 

in 

ETA 

z ETA 

ETA 

ETA 

ETAI 

ETA 

Schalter ein 

d.e bei Ih) 

tockenhebel an Nockenschütz 
rechts von Hand bewegen, dann 
krättig nach unten drucken, 
bis Kontakt 1 und 6 geschlos-
sen isL 
Falls a), b) und c) ohne Erfolg 
oder bei Zeitmangel: 
Schaltwerk von Hand in Grund-
stellung drehen (vorherige 
Stellung einprägen) 

Schalter ein 

wie bei 1h) 

ETA 

ETA Schalter ein 

ETA I wie bei Ih) 
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Pd Störung Anzeige Bemerkunnen, mölliche Ursache hetStörung 
Mr 

im 

21 '3-Lampe leuchtet 
beim Durchlauf 
des Schaltwerkes 

Fahrstrom 
verhält sic 
normal, W. 

) Kontakt 12 am Schaltwerk 
schließt nicht 

ETA PIA 

nicht auf Lampe brenn 
nicht 

) Birnenl2mpe defekt 

c) Steuerstromkupplung nicht 

ETA ESA 

ESA 

In Ordnung 

22 Sandstreueinrich- 
tung funktioniert 
nicht 

im Still- 
stand alle 
Mapetven- 
tile ab-

) Kleinselbstschalter "Sanden
im steuernden Führerraum 
ausgeschaltet 

EIA ESA 

horchen d Kontakt 16 oder 17 am Fehr- 
schalter schließt nicht 

c) Steuerstromkupplung nicht 
in Ordnung 

d) Kontakt am Kipptaster 

ETA 

ETA 

ESA 

ESA 

ESA 
"Sandstreuer" schließt nicht 

23 Bei Überstromaus- 
lösung: 
rledereinschal- 
ten" funktioniert 
nicht 

Ü-Lampe und 
St-Lampe 
brennen,
erlöschen 
bei Betäti- 
quno des 

a) Kontakt am Taster schließt 
nicht 

b) Magnet zieht nicht durch, 
Anker verklinkt sich nicht 

ETA 

ETA 

ESA 

ESA 

Tas fers 
" iederein-
schalten" 
nicht 
ii-Lampe 
brennt St- 
Lampe renn 
nicht,I.Lam 
pe erlischt 
nicht bei 
Bettigung 
des Tasters 

c) KleinselbstscUlter "Rück- 
lauf, Meldelampen" im 
steuernden Führerraum 
ausgeschaltet 

d) Kontakt 39 am Schaltwerk, 
bzw 2 am Uberstromrelais 
schließt nicht 

ETA 

ETA 

ESA ' 

ESA 

"Wielerein-
schalten" e) Steuerstromkupolung nicht 

In Ordnung 

f) Fahrschalterkontakt 18 
schließt nicht 

V ETA 

ESA 

ESA 

1 
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Maßnahmen 

im 

te 

F TA 

ETA 

ETA 

ETA 

ETA 

ETA 

ETA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 

ETA ESA 

ETA 

wie bei 1h) 

Kontrollieren, gegebenenfalls 
auswechseln 

Kontakt 20 nachsehen, evtl 
s4ubern 

Schalter ein 

wie bei Ih) 

Kontakt 3 und 4 nachsehen 
evtl reinigen 

Schalterplatte herausnehmen 
weiter wie bei 1h) 

Schalterplatte herausnehmen 
weiter wie bei Ih) 

Nockenhebel am '',berstromrelais 
(Hauptschütz rechts) von Hand 
nach unten drücken, bis Ver-
klinkung des Ankers erfolgt. 
Kontakt I muß geschlossen, 
Kontakt 7 und 3 geiffnet sein 

ETA ESA Schalter ein 

ETA wie bei 1h) 

ETA ESA 

1 
ETA : ESA 

Kontakt 6 nachsehen, 
evtl reinielen 

wie bei ih) 



- /fl 

Störun 

24 Wagenlicht brennt 
nicht 

25 Lichtstromkreis I 
und II brennt un-
gleichmäßig hell 

enierialbielfflaMia.A.4123VS-11.0Me...elleer . 

Anzeige . Bemrkungen. mögliche Ursachen begtöruno 

a) Kleinselbstschalter "Wagen- ETA ESA 
licht Stromkreis Im und 
'Wagenlicht Stromkreis II' 
ausgeschaltet 

) Wagenelichtschütz schaltet ETA 
be Bet5t1gung des Tasters 
quibeleuchtung" nicht ein 

bi) Kleinselbstschalter "Zugbe-
leuchtungsschütze im Füh-
rerraum 1 des ETA oder im 
steuernden Führerraum aus-
leschaltet 

b21 Kontakt 2 am Wagenlicht-
schütz schließt nicht 

b3) Bei Verbundfahrt: 2.Wagen 
schaltet nicht ein 

b4) FahrschalterkontakL 15 
schließt nicht 

b5) Kontakt am Kipptaster 
schließt nicht 

) Ladespannungsschütz ist nicht 
abgefallen 

cl) Ladedosendeckel sind nicht 
verriegelt 

c2) Schütz ist mechanist" 
gehemmt 

d) Kippschalter "Steuerwagene 
Ladeumtormer, Wagenlicht" 
ausgeschaltet 

) Steuerstromkupplung nicht 
in Ordnung 

Jede 2. ) Einzelne Glühbirnen sind 
Glühlampe ausgefallen 
brennt 
heller 

ETA ESA 

ETA ESA 

ETA ESA 

ETA ESA 

ETA 

ETA 

ETA 

ETA 

ETA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 
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Maßnahmen 

ETA1 'ESA Schalter ein 

ET1 ESA Nachschau im Relaiskasten 
Nachschau im Schaltschrank, 
bei Zeitman9e1 mit Vierkant-
schlüssel einschalten 

ETA1 Schalter ein 

ETA1 ESA 

ETA1 ESA wie bei 1h) 

ETA (7A Kup-lungskontakt 8 nachsehen, 
evtl reinigen 

ETA ESA wie bei ih) 

ETA FQ.A Schalterplatte herausnehmen 
weiter wie bei ih) 

ETA1 Nachschau im Relaiskasten, 
ob sleliche Kontakte ge-
schlossen sind 

ETA Deckel schlieCen: Relais muß 
abfallen 

ETA Nockenhebel von and nach 
oben drücken 

ETA1 Schalter ein 

ETA ESA Kontakt 27, 33 und 34 nach-
sehen und evtl reinigen 

ETA ESA Glühbirnen nachsehen, 
defekte ersetzen 

I 1 
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lfd 
Nr 

Störung Anzeige Bemerkungen, mögliche Ursachen beistörung

I im 

_ 

26 Lichtstromkreis 1 
brennt nicht 

Stromkreis 
brennt er- 
heblich 
dunkler 

Stromkreis 
mit Abort- 
Moe 
brennt 
nicht 

, 

b) Sicherung "Walenlicht 220 V" 
durchgebrannt oder lose 

c) Kontakt 3 am 'agenlichtschütz 
schließt nicht 

d) Sicherung "Steuerwagen, 
Plagenlicht 220 V" durchge-
brannt oder lose 

e) Steuerstromkupplung nicht 
in Ordnung 

f) Kontakt 6 am Batterieabschal- 
ter schließt nicht 

g) Teilspannungssicherung 220 V 
durchgebrannt . 

h) Kontakt am Kippschalter 
"Steuerwagen: Ladeumtormer, 
Wagenlicht" schließt nicht 

1 Kontakt 4 am Ladeepannungs- 
schütz schließt nicht 

) Kleinselbstschalter 
"Wagen]icht Stromkreis i n
ausgeschaltet 

b) Kontakt 4 am ulägenlicht- 
schütz schließt nicht 

lc) Steuerstromkupplung nicht 
' in Ordnung 

d) Sicherung 'Steuerwagen: 
Ladeumtormer, '!agenlicht 
440 V" durchgebrannt oder losel 

) Kontakt 5 am Ladespannunqs- 
sch5tz schließt nicht 

f) Kontakt 8 am Batterie- 
abschalter schliet3t nicht. 

g) Kontakt am Kippschalter 
"Steuerwagen: Ladeumformer, 
m_. ___,,_ . __Li:_nl -2-L1 

ETA 

ETA 

ETA 

ETA 

: 

ETA 

ETA 

ETA 

1 
I

ETA 

ESA 

U,A 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 

_ESA 

ESA 

ESA 

ESA 
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.„. 

Maßnahmen 

Im 

ETA ESA wie bei la) 

,.. 

!ETA ESA wie bei lhl 

ETA wie bei lal 

ETA ESA Kontakt 34 nachsehen, 
evtl reinigen 

ETA wie bei 1h) 

ETA wie bei la) 

ETA 

(unterm Mitteleinstieg, 
Sichtabortseite) 

Sicherungstafel aufklappen, 
welter vile hei Ih) 

ETA wie bei lh) 

ETA ESA Schalter ein 

ETA1 ESA wie bei ih) 

ETA ESA Kontakt 33 nachsehen, 
evtl reinigen 

ETA wie bei la) 

FTA1 wie bei ih) 

ETA wie bei ih) 

ETAI Sicherun9s4-afel aufklappen, 
weiter wie bei ih) 
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Störung Anzeige 
Bemerkungen, mölliche Ursachen bei 

j7:71 

in 

27 Lichtstromkreis II 
brennt nicht 

Stromkreis Kleinselbstschalter "Wagen -
ohne Abort- licht Stromkreis IIn 
Mee ausgeschaltet 
brennt nich 

) Steuerstromkupplung nicht 
in Ordnung 

c) Sicherung "Steuerwagen: 
Ladeumtormer, hgenlicht 
0 V" durchgebrannt oder 
lose 

d) Kontakt 1 am Ladespannungs-
schütz schließt nicht 

e) Kontakt 2 am Ladespannungs-
schltz schließt nicht 

f) Kontakt 10 am Batterie-
. abschalter schließt nicht 

ETA 

ETA 

ETA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 

ESA 



- 75 - 

Maßnahmen 

im 

I ETAi 

ETA 

ETAI 

E TAj 

ETAi 

ETA 

P-_,A Schalter ein 

ESA Kontakt 27 nachsehen, 
evtl reinigen 

wie bei la) 

wie bei Ih) 

wie bei ih) 

wie bei 1h) 





Verzeichnis der elektrischen Ausrüstungsteile Ursprungszchg 1 10 049 Ae 1 

Toil 

Nr 

Benennung Bauart Fabrikat 

Sammler 

2 Hauptsicherung.

3 Ladedose 

4 Batterieauptschalter 

5 Fahrmotor 

6 Hauptscnütz mit überstromrelais 

ia Wiedereinschaltmagnet 

6b Haltewiderstand 

7 Feldschwächschütz 

7a Haliewiderstand 

7b Haltewiderstand 

8 Stufencchalter 
8a Schaltwerksantrieb 

220 Zellen 

1000 A 
1000 A 

103 kW 

70 

200 

55 

8b Abrelais GS1/2/2/12/110V/407, ) (S 173) 

Sc Aufrelais 21/2/12/12/11003% 
)Schaltrichtungsrel.

(S 173) 

9 Richtungswender ) 
9a Agrieb f Rei ) 
10 Motor- und Wagenumschalter 
11 Fahrstromüberwachung 
11a Nebenwiderstand f fahrstvomüberwachung ) 
ilb Einstellwioerstand 4 x BOG 
11c Sperrzelle 

12 Teilspannungstrennschalter 

13 An fahr und Feldshwachung iderstand 
14 Kipptastschalter, Erhöhte Zugkraft u Wiedereinschalten 

15 Fahrschalter 

16 Steucrstromschütz 
17 dilfsschütz für erhöhte Zugkraft 
18 Sicherhoitsschaltkasten 

19 Sicherheitsknopf 

23 Sifa-Fußtritt 

21 Summor für Sifa 
22 Störungsschalter 

23 Zeitrelais f Sifa 

24 Kipptaster 'Notausschalten' 

25 Stellungslampe "W" 

26 Kennlampe 2berstrom

27 Kennlampe Prüfen
28 Meldelampc "Ufa' 

29 Meldelampe "St" 

30 Luftpumpenmotor 
31 Punans_Ml 
32 Druckschalter für Luftpumpe 6,5 8 atü 
33 Kippschalter 'Eigene Pope's 

34 Sicherung 'Pumpenmotor" 

35 Verdunklungswiderstand f 125 19W/800 
36 Kippvortastschalter "Sandstreuerl 

'67 Magnetventil für Sandstreuer 

38 Kippschalter "Schlagglocke 
39 Schlagglocke 
43 Tempokontakt für Schlagglocke 

41 Zünddrossel f Leuchtstofflampe 

42 Stabilisator 

43 

44 Leuchtstcfflampe UV 

45 Steuerstromkupplung 2 teili(j 

46 Spannunsmesser 600 V 

20A 

AFA 

SSW 

Schaltbau 

Schaltbau 

SSW 
Schaltbau 

S361 Schaltbau 

GWS 220 Rosenthal 

Sehaltbau 
GWG 220 Rosenthal 

GWS 220 Rosenthal 
3410/3 Schaltbau 

S330b Sehaltbau 
Schaltbau 

S403/5 Spc 
Schaltbau 

Schaltbau 
Schaltbau 

Schaltbau 

Schaltbau 

Schaltbau 
S391 Schaltbau 

F28-1 95E SAF 

PM 1/5 Schöller u Co 

6593 (S205) Schaltbau 

KTVTS 7/9 Schaltbau 

NF9 Schaltbau 

63 1/1/113 V Sehaltbau 

65 1/1/110 V Schaltbau 

KZa E01.1 OGC 

(G290a) Schaltbau 

(S 292 a) Schaltbau 

BS 31 . 110 V Melia 

5299 Schaltbau 

ZS 47.1 - 921 BBC 

KTO/3 Schaltbau 

4 EZ 29AI Oeuta 

4 EZ 29A1 Deute 

4 EZ 29AI Deute 

4 EZ 29A1 Deute 

4 EZ 29A1 Deute 
Still 

GS1/115/11S/110V  _Schaltbau 

9TM450 
R1217 I 

S251a 

S408b 

63 190/29e 

S341 

3390 

DW 71332/9 BBC 

KS 315/0/315 Schaltbau 

F 2053 
EU 16 

KVTS0/3 

30 12 

KSO/3 

50/40/3 
33-93V/3,335 A 

ZL 135 
S 258/259 

OP 600 V 

[FEN 

RWI 
Schaltbau 

BBC 

Schaltbau 
Wagner 

Wagner 

Elektroteile 

GFF 

Schaltbau 
Schaltbau 

Siemens 
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Tgil-Nr Benennung Bauart F3brikat 

47 SicherungliSpannungsmesser 6 A 

48 Strommesser für Fahrstrom 1230 A 

49 Nebenwiderstand für Fahrstrommesser 

53 Batcariegruppenwahlschalter 

51 Zähler 

52 Nebenwiderstand für Zähler 
53 Vorwiderstand für Zähler 

54 Kipptastschalter4 -'rnstrumentenbeleuchtung* 

55 
56 

57 Ssheibenwischer 

58 Kippschalter *Scheibenwischer° 

59 Signalleuchte oben 

60 Kippschalter 'Signalleuchte oben" 
61 Fahrplanleuchte 

62 Kippschalter °Führerraumleuchte u fahrplanleuchte 

63 Führerraumleuchte 
64 Kippschalter °Leseleuchte

65 Leseleuchte 

66 

67 Kippschalter "Signalleuchte TR 
68 Kippschalter "Signalleuchte TN 

69 Signalleuchte 

70 Verdunklungswiderstand f 128, 19 Wi800 

71 Klarsichtscheibe links Befestig normal 

72 Kippschalter °Klarsichtscheibe° 

73 Kipptaster °Zugbeleuchtung° 

74 Wagenlichtschütz 
Ladespannungsschützs_ 

76 Kleinselbstschalter "Steuerstrom" 7,5 A 

'77 Kleinselbstschalter "Sifa° 7,5 A 

78 Kleinselbstschalter °Rücklauf Meldelampen" 7,5 A 

79 Kleinselbstschalter °Sandstreuer' 7,5 A 
80 Kleinselbstschalter °Pumpenschütz° 70 A 
81 

82 KleinselbstschalterifZugbeleuchtungsschütz° 7,5 A 
83 Kleinselbstschalter °Scheibenw SchlagG1 Klarsichtsch 7,5 A 
84 Kleinselbstschalter °Führerraumbeleuchtung° 7,5 A 
85 Kleinselbstschalter 'Signalleuchte P 7,5 A 
86 Kleinselbstschalter "Signall I Signall oben' 715 A 

87 
88 

89 Kleinselbstschalter "Steuerwagen" 13 A 

90 Kleinselbstschalter Nagenlicht Stromkreis I" 7,5 A 
91 Kleinselbstschalter °Wagenlicht Stromkreis II° 7,5 A 
92 Kleinselbstschalter °Fahrstromüberwachung° 2 pol 7,5 A 
93 

94 Sic.herung °Schienenbremsmagnet° 

95 Hauptsicherung f Batterieteilspannungen 63 A 

96 Sicherung "Steuerstrom 20 A 
97 Sicherung *Techn Beleuchtung4 20 A 
98 Sicherung 'Wagenlicht ' 220 V 6 A 
99 Vorwiderstand für Lichtkreis I 16 
103 Kippschalter °Lüfter° 

101 Lüftermotore 
102 Wärmestrahler 200 4, 440 V 
103 Kleinselbstsuhalter 'wärmestrahler9 7,5 A 
1C4 Kleinsabstschalter °Batterieraumlüftern 
135 Lüftermotor 340 ',11 120 - 150 V 
136 Meßbuchsenleiste 
137 Geschwindigkeitsgeber 

108 Geschwindigkeitsanzeiger 

P 2050 

OP 1200 A 

PM 12/2 

G 13/59 

JW 5 
UW 1 

KVTS 3/4 SI 

dT 150/110/6 

KS0/3 

KSO/3 

ML 13 

KS 7/9 

KS013 
ML 13 

KS0/3 4 

KS 3/4 

ED 10 

JA 348 g 

KS 3/3 

KT 7/9 

S 180 

EFEN 

SieAens 

Siemens 

Schöller u Co. 
Siemens 

Siemens 

Siemens 

Schaltbau 

Bosch 

Schaltbau 

Schaltbau 
Helmholz u P 

Schaltbau 

Schaltbau 

H u P 

Schaltbau 
Schaltbau 

RWJ 
Schaltbau 

Schaltbau 

Schaltbau 

Schaltbau 

GE11210/94/24/9/219/130 V 
hC S41 kV7,5oN BBC 
BBC S41kV7,5oN BBC 

BBC S41kV7,5oN BBC 

BBC S41kV7,5oN aBC 

BBC S41kV7,5oN 880 

BBC S41kV7,5oN 

BBC S41kV7,5oN 

83C 541kV7,5oN 

BBC S41kV7,5cN 
BBC S41kV7,5oN 

880 S41kV16,5 

830 S41kV7,5oN 

BBC S41kV7,5oN 
BBC S42kV7,5oN 

E 902 HL 

P 232 

P 2050 

P 2050 

3 So 767 

KSO/3 

ZH 378a 

S41kV7,5oN 

S41kV7,5He 

140 120 
EF 40 

ENG 13 

BBC 

88C 

BBC 

BBC 

EVEN 
EVEN 

EVEN 

EVEN 

Schaltbau 

Schaltbau 

Hornkohl 

Schaltbau 

BBC 

BBC 

Georii 
Schaltbau 
Deuta 

Deuta 

.3 • 



Teil-Nr Benennung 

1G9 Einstellwiderstand für Teil 108 

113 Sicherung uSteuerw Ladeud Wagenlicht (OV u 440V) 

111 Sicherqng mSteuETwagen: Wayolicht 223 ‘," 

112 Kippsch1lt;Jr uStouGrw Ladgumf Waginlicht (220 V u 443 V) 

113 Sicherung "Heizungsumformer" 6 A träg 

114 Motorschutzschalter f Heizungsumforwer 

115 

116 Spannungsmesser f Isolationskontrolle 

117 Kipptaster für Isolationskontrolle 

118 

119 Anlaßschütz 

120 Anlawiderstand 40 

121 Heizungsumformer 440 V/24 V 

122 Sicherung mH4Wagenheizungn 35 A 

123 Webasto-nheizgerät 

124 .nlaBgerat 

150 

151 

152 
153 

154 
155

156 

157 

158 

159 

163 

161 

162 

163 

164 

165 

Batterie 

Ladeumforaier 

Kippschalter "Notbeleuchtung" 

Reglerschalter 

Spannungsmesser f Batterie 24 V 

Sfrommesser f Batterie-Entladung 

Nebenwiderstand zu 155 

Beleuchtungsworwiderstand 

Sicherung 'Führerraumbel u .:3chlubleuchte' 

Sicherung "Batterie 244

Sicherung "Notbeleuchtung

SchluJeuchte 

Kippschalter 4Schlußleuchte' 

Vorwiderstand f Führerraumleuchte 

An1a3schÖtz 

Sicherung "Ladestrom" 

Bauart Fabrikat 

EZ 51 

f' 2050 

P 2053 

K5 38/32 

P 2050 

S 42KV4,2 He 

F82/2232 a 

KT 7/9 

KGS 1/2/1/24V Si 
3 So 767 
U 930 B 
UZ 60 S 
65 HL 3 
ZH 355 

• 5 GIS 132 
LU 903 0 
KS3/3 
l'S. /WA503/24/1 
FB2 
KO 64 
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60 A 
IC A 

DSO 35/12 

I- MU 

ZL 315 

P 2350 

üeuta 

FFEN 

iTEN 
Schaltbau 

EFEN 

BBC 

Neuberger 

Schaltbau 

Schaltbau 
Schaltbau 

Nolden 

Siemens 

Webasto 

Schaltbau 

AFA 

holden 

Sch 

Bosch 
Neuberger 

Neuberger 

Neuberger 

RI 

[FEN 

Sch 

EFEN 

KS0/3 Sch 

USoV6 

KGS1/2/2/1/24V31 Sch 

35 3 Siemens 


